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Die pariser Vorschläge für England tot
Baldwin zum Rücktritt des Außenministers Hoare
England hält am Völkerbund fest / ) n Zukunft Durchführung einer Aktion nur bei Beteiligung aller Mächte

# London , 19 . Dez .
Die von der ganzen Meli mit Spannung

erwartete Unterhausa nssprache über
de« italienisch - abessinischenZtreit
und die Pariser Friedensvor -
schlaft e begann am Donnerstag gegen MUS
Uhr MEZ . Durch den aufsehenerregenden
Rücktritt des Außenministers Hoare
hatte sich das Jnteresie der Ocssentlichkeit au
der Aussprache noch gesteigert .

Das Unterhaus war bis auf den letzten
Platz gefüllt . Auch der Prinz von Wales war
amvcseud . Die Abgeordnete » unterhielten sich
auf ihren Bänken , so da « die die Sitzung ein -
leitenden Fragen und deren Beaiitivortung
durch die Minister in der allgemeinen Unter -
Haltung völlig » » tcrgingen . Einige weibliche
Abgeordnete , die zusätzliche Anfragen stellten ,
wurden von dem aufgeregten Haus einfach
niedergeschrien .

Als Baldwin mit sehr ernster Miene das
Haus betrat , blieben die Beifallskundgebungen
aus . Statt dessen erfolgten einige unterdriickte
Hört - Hört - Rnfe ans den Bänken . Die Span -
nung erreichte ihren Höhepunkt , als der zu -
rückgetretene Außenminister Hoare erschien
und mit lauten Beifallskundgebungen empsaii -
gen wurde . Das Haus war mit einem Schlag
vollkommen ruhig . Sir Austen Ehamberlain ,
der in manchen Kreisen als der zukünftige
Außenminister angesehen wird , räumte feinen
Eckplatz auf der Regierungsbank für Hoare
ein und lieh sich auf dem daneben befindlichen
Sitz nieder . Diese Geste fand allgemein große
Beachtung .

Dann sprach Hoare über die Lage der dro -
henden Kriegsgefahr mit Italien und den
Pariser Plan . «Wir bringen seine Aussüh -
ruugeu auf der 2. Seite des Blattes , ebenso
wie die des Redners der Arbeiteroppofition
Attlee .)

Aach Attlee erhob sich

Ministerpräsident Valdwin
Er sprach zunächst sein persönliches Bedauern
über das Ausscheiden Hoares ans . Im Ber -
lauf seiner Rede stellte er u . a . fest, daß die
Pariser Borschläge in jeder Hinsicht tot und
erledigt seien . Die britische Regierung werde
keinen Wiederbelebungsversuch machen .

Mit Hoare habe er ein Bierteljahrhuudert
lang innerhalb und außerhalb der Regierung
zusammengearbeitet . Hoare habe mehr als
irgend ein anderer getan , um 50 Nationen zu
gemeinsamem Handeln zu vereinen . Seine
ganze Arbeit habe sich auf den Bölkerbuud ge -
stützt und fein Glaube gehöre dem Völker -
bund .

An dein Sonntag , an dem in Paris die
entscheidende Aussprache stattfand , habe die
Verbindung zwischen Paris und London ge -
fehlt . Montagfrüh habe er vor der vollendeten
Tatsache gestanden . Erst unmittelbar darauf ,
aber noch che das englische Kabinett «belegen -
heit hatte die Schriftstücke zu priifen , fei es zu
dem BertraueuSbruch gekommen , über den er
sich nicht weiter auslassen möchte . Das Kabi -
nett habe die Borschläge nicht gerne gesehen ,
da sie zu weit gingen . Es hätte sie am lieb -
sten geändert .

„Obwohl wir alle verantwortlich sind "
, so

fuhr Baldwin fort , „ruhte die Hauptverant -
ivortung ans mir , und so entschied ich sofort ,
daß ich meinen Ministerkollegen unterstützen
müsse , der persönlich nicht anwesend sein
konnte , um seine Beiveggründe nns mitzntei -
len . Cb das klug war oder nicht , ist eine an -
dere Frage ."

Tie englische Regierung sei ihrerseits völlig
damit einverstanden , wenn die Borschläge
gänzlich der Entscheidung des Völkerbundes
überlassen werden . Aber es sei jetzt völlig
klar , daß die Vorschläge absolut und völlig tot
seien . <Beisalü Das derzeitige englische .Ka -
binett werde bestimmt keine Wiederbelebungs -
versuche anstellen . Die Regierung stehe heute
noch anf demselben Standpunkt , auf dem sie
immer gestanden habe . „Der Völkerbund wird
wie bisher der Eckpfeiler der britischen
Außenpolitik bleibe » . Die Vermeidung von
Kriegen und die Herstellung des Friedens in
der Welt muß stets das lebenswichtigste In -
teresse des britischen Volkes sein . Der Vvl -
kerbund ist das Werkzeug , das zur Erlangung
öieses Mieles gebildet worden ist"

, so heißt es

im Wahlaufruf . Zu diesen Aenßerungen stehe
er auch jetzt . England sei bereit , in kollektiver
Zusammenarbeit seine Rolle in jeder Hinsicht
zu erfüllen .

Baldwin sprach hierbei das Wort „kollek -
tiv " mit ganz besonderem Nachdruck aus . Was
einen Krieg ohne kollektive Aktion angehe ,
so iverde Englands Haltung weder durch
Furcht noch Besorgnisse bestimmt . Ebenso wie
jedes andere Mitglied des Unterhauses sei er
persönlich bestrebt , den Völkerbund zu erhal -
ten und ihn jetzt und in Zukunft zu einem
wirksamen Werkzeug zu machen .

Aber das englische Volk dürfe eS seiner Re¬
gierung wohl zum letztenmal gestattet
haben , an einer Kollektivmaßnahme teilzuneh -
men , wenn daS englische Boll feststellen müsse,
daß England , indem es am Völkerbund fest-
hält , sich bei der Durchführung einer Aufgabe ,
an der sich eigentlich alle beteiligen müßten ,
völlig allein sehe . Denn jedermann
wisse , daß das Gebiet für die Anwendung die -
ser Grundsätze beim nächsten Mal in größerer
Nähe Englands liegen werde , als dies jetzt
beim Mittelmeer der Fall fei .

Der Ministerpräsident bedauerte , daß der
Völkerbund heute nicht alle « taaten umfasse ?
denn sonst würden seine Maßnahmen wahr -
scheinlich wirksamer sein . Das sei heute aber
leider nicht der Fall . Der Völkerbund müsse
die Geivähr haben , daß alle , die hierzu in der
Lage wären , ihm sofort zu Hilfe kämen . Den
Sühnemaßnahmen ivohue eine nußerordent -
lich starke Macht inne . Aber sie seien von we -
nig Wert , wenn sie nicht sofort angeivendet
werde » könnten . Andernfalls bestehe die Ge -
fahr , daß langsam ein Land nach dem anderen
in den Krieg verwickelt werde , so daß schließ -
lich niemand das Ende voraussehen könnte .

Wenn die betrübliche Angelegenheit des
abessinischen Krieges beendet sei , würden die
Mitglieder des Völkerbundes diese Tinge
überlegen müssen . In einem modernen Krieg
sei der Angreifer der überlegene . Die Völker
Europas müßten sich diese Tatsachen vor
Augen halten , wenn sie ihre Sicherheit bewah -
ren ivollten . Er sei der Ueberzengnng . daß
diese Frage bereits in jedem Land Europas
bedacht werde . Tie richtige Antwort fei zu
finden , lvcnn der Völkerbund das tun würde ,
was alle erhofften , und wozu England seinen
Anteil voll beizutragen bereit sei . Er habe
bereits einmal daraus hingewiesen , daß es
nicht leicht sei , den Frieden wieder herzu¬
stellen .

Zum Schluß bat Baldwin um das Vertrauen
des Hauses .

Unmittelbar nach Schluß feiner Rede ver -
ließ Sir Samuel Hoare , von den körperlichen
nnö seelischen Anstrengungen dieser Tage ficht-
lich mitgenommen , das Gesicht in beiden Hän -
den verborgen , de » Sitzungssaal .

Tas Abstimmungsergebnis über de» Miß -
traueiisaiilrag der Arbeiterpartei und die
übrige » Anträge ist erst in de » Nachtstunden
zu erwarte » .

Nach den Reden Hoares und Baldwins
herrschte in parlamentarische » Kreise » allge -
mein der Eindruck vor , daß die Regierung
eine durchaus ausreichende Mehrheit erhal -
tc » werde . Jedoch werde » die Erklärungen
Baldivins vielfach nicht als völlig befriedigend
angesehen . Immerhin hat sein freimütiges
Eingeständnis in der Angelegenheit der Pa -
rifer Vorschläge , einem Irrtum erlegen zu
sein , auf die Anhänger ber Regierung im
großen und ganzen seinen Eindruck nicht ver -
fehlt .

Kein Ergebnis in Genf
Völkerbundsrat ohne Italien soll die Lage weiter prüfen

: : Gens , lg . Dez .
Der Völkerbundörat ist Donnerstagabend

zu einer öffentlichen Sitzung zufammengetre -
ten , die den Abschluß seiner 8g. Tagung bildet .
Die Sitzung begann um 6 Uhr mit einer
Trauerkundgebung für den verstorbene » Prä -
sidenten von Venezuela , Vincente Gomez .

Zur Vchandlung des italienisch - abessinischcn
Streitfalles übergehend , teilte der Ratspräsi -
dent mit , daß die 13 nicht am Streit beteiligten
Ratsmitglieder salso alle außer Italien ! am
Vormittag einen Meinungsaustausch hatte »,
dessen Ergebnis ein Entschließungsentwnrf
über die englisch - sraiizösischen Vorschläge fei ,
der folgendermaßen lautet :

„Der Rat dankt den Delegierten
Frankreichs und Englands sür die
ihm gemachte Mitteilung über die Anre¬
gungen , die sie den beiden Parteien zum
Zwecke einer Schlichtung unterbreitet habe « .
Angesichts des vorbereitenden Eha -
r alters dieser Anregungen , den die beiden
Mächte selbst hervorgehoben habe » , glaubt der
Rat , daß kein Anlaß besteht , sich s ch o n
jetzt über sie auszusprechen . Der
Rat beauftragt das 18 e r - K o in i t e e salfo

de » VölkerbnndSrat ohne Italien ) , die gesamte
Lage , so wie sie sich ans den von ihn, etwa
noch einzuziehenden Informationen ergibt , im
Geiste der VölkerbundSfatzung zu prüfen ."

Nachdem der Ratspräsident diesen Entwurf
verlesen hatte , richtete er an die Ratsmitglie -
der die Frage , ob sie daz » Bemerkunge » zu
»lache » hätte » . Da keine Wortmeldung er -
folgte , erklärte er die Entschließung sür an -
genonimeu . Damit ivar die Sitzung und Ta -
guug beendet .

Die Sanktionen gehen weiter
: : Genf , 1 » . Dez .

Auch die Sitzung des 18 e r - A n s s ch u f -
scs , die sich an die Ratssitzung anschloß , war
von überraschend kurzer Dauer . Der Aus -
schuß nahm lediglich die Mitteilung seines
Borsitzendcn Vasconeellos entgegen ,
«daß sich die Lage seit der letzten Sitzung
nicht g e ä n de r t habe , daß die S a n k t i o -
nen infolgedessen ihren Fortgang » eh -
men , und daß der Ausschuß mit dem lüer -
Komitee in Fühlung bleiben werde "

. Von
einer Verschärfung der Sanktionen
ist also heute nicht die Rede gewesen .

Die Kanzlei des Führers der NSDAP
bleibt sür den Parteiverkehr vom Sil. Dezem -
ber bis 6 . Januar geschloffen .

*
Im RcichsernLhrungSministerium fand am

Donnerstag unter dem Vorsitz des Reichsmini -
sters Darre eine ordentliche Sitzung des kürz¬
lich eingesetzten Ausschusses statt , der sich mit
der Prüfnng der Ursachen und Wirkungen des
„LchweinemordeS " von 1915 zu beschäftigen hat .

♦
* Der Jahresbericht der Reichsanstalt sür

Arbeitsvermittlung und Arbeitslofenversiche -
rnng für die Zeit vom 1 . April 1984 bis 81 .
März 1985 wird veröjfentlicht .

*
» Die Dentfche Reichsbahngefellschast legt

50(1 Millionen RM . iX % Wt Reichsbahnschatz¬
anweisungen zum Kurse von 98,59 zur öffent -
lichen Zeichnung aus .

DaS dentsch- spanische Warenverkchrsabkom -
men ist bis 81 . Januar verlängert worden . In -
zwifche « finden Verhandlungen über Neurege -
lung deS Warenverkehrs statt .

ck
Der Völkerbundsrat hat die Einsetzung

eines Treuhänderrates für die Unterbringung
der assyrischen Flüchtlinge in Syrien geneh¬
migt und zum Vorsitzenden dieser Körperschaft
den Lansanner Industriellen Hcnri Enenod er¬
nannt .

*
Der Große Faschistische Rat in Rom hat sich

an, Mittwochabend nach niehrftündiger Aus¬
sprache über die französisch -englische » Vor -
schlage ans Freitag , 22 Uhr , vertagt .

*
Die Delegiertenkonferenz der englischen

Bergarbeiter hat beschlossen , Mitte Januar in
den Streik zu treten , falls nicht bis dahin eine
gütliche Einigung erzielt werde .

Bodenmeliorationen
in Baden

Von Ministerpräsident Walter Köhler

„Landwirtschaft ohne Raum " könnte man
von einem große » Teil der badischen Land -
Wirtschaft sage » . Umfaßt doch die landwirt -
schaftlich genutzte Fläche nur wenig mehr als
die Hälfte der I^ cfamtflächc dcs Landes ,
ivähreiid ru » d 40 Prozent dcs Bodens bcwal -
det find . Und eng drängen sich die Menschen
im Raum : Bon je liK ) landwirtschaftlichen
Betriebe » bewirtschafte » 86 weniger als
5 Hektar , 68 sogar weniger als 2 Hektar Land .
In dcr unteren badischcn Rheinebene , zwischen
.Karlsruhe und Mannheim , steigt der Anteil
der Betriebe unter 2 Hektar Größe selbst bis
zu 85 v . H.

Die nationalsozialistische Regierung Badens
hat sich daher sofort nach dcr Machtüber -
nähme mit leidenschaftlicher Energie der Auf -
gäbe zugewandt , durch großzügige Meliora -
tionsarbeiten die Lebensbedingungen der
Landwirtschaft zu verbessern und ihren
Lebensraum zu erweitern . Während im
Jahre 1938 die Meliorationen , in erster Reihe
der Arbeitsbeschaffung dienend , sich in einer
großen Anzahl kleinerer Unternehmen über
das ganze Land verteilten , trat in den solgeu -
den Jahren als Hauptfeld der Meliorations¬
tätigkeit die Rheinebene stark in den Border -
gruud , die zivar nur ein schwaches Sechstel
der Landesfläche ausmacht , sich aber durch
fruchtbare Böden , bevorzugtes Klima und
dichte Besiedlung auszeichnet

Baden gehört nahezu ausschließlich zum
Stromgebiet des Rheins , der auf 382 km
Länge im Südeu und Westen die Grenze
bildet , als gewaltiger Borsluter das Land
umsängt und fast alle feine Flüsse ausnimmt .
Nur hoch oben auf der Baar , Ivo die Wasser -
scheide zwischen Atlantischem Ozean und
Schwarzem Meer liegt , tritt in ganz geringem
Maße auch das Stromgebiet der Donan in
Wirksamkeit .

Der große Wasserbauer Tulla hatte zu An -
fang des vorige » Jahrhunderts begonnen ,
dem Rhein ein festes Bett zu geben , der bis
dahin in einem mehrere Kilometer breiten
Wirrsal sich ständig verlagernder Arme als
Wildftrom ungeregelt dahinfloß . Tullas gro -
ßes Meltorationswerk w » rde aber späterhin
für die Landeskultur nicht voll nutzbar ge -
macht , weil die dem Rhein zuströmenden
Binncnslüsse nur zum Teil und unvollkom -
men in das Korrcktionswerk einbezogen wur¬
den . Man betrachtete in dcr Folgezeit den
Rhein zu sehr nur als Verkehrsader , als
Kraftquelle , als Diug au sich und verlernte ,
ihn zu seinem unlöslichen natürlich >n Zusam -
menhang mit der ganzen Wafscrivirtschaft des
Landes zu sehen .

Hier setzte die Totalität Nationalsozialist ^
scher Zielsetzung ei » . An die Stelle halber
und daher zur Erfolglosigkeit verurteilter
Stückarbeit trat dcr Blick aufs Ganze mit
dem Ziel , das große Korrektionswerk am
Rhein und seinen Zuflüssen endlich zu einem
vollen Abschluß zu bringen . Bon Mannheim
an auswärts wurde systematisch Fluß auf
Fluß und Bach auf Bach in Angriff genom -
men . Teils find die Arbeiten bereits be-
endet , teils sind sie in der Durchführung be -
griffe » oder stehen unmittelbar vor dem Be -
giii » . Wen » in dcr bisherigen Weise weiter -
gearbeitet werden kann , wird in 5 Jahren die
ganze Rheinebene zwischen Mannheim und
Lahr wasserwirtschaftlich bereinigt sein .

Die Aufgabe , die hier dein Kultnringenicnr
gestellt ist , liegt darin , die Hochwasser der
ans den Bergtälern kommenden , bei ihrem
Eintritt in die Ebene stark an Gefälle ver -
lierenden Flüsse und Bäche unschädlich in
den Rhein zu leiten u » d gleichzeitig eine Ent -
wässerungsmöglichkeir sin die Niederung zu
schaffen , da die aufgelandeteu , aus ihren
eigenen Schuttrücken die Ebene durchziehen -
den Bach - und Flußläufe zur Aufnahme der
Vorflut meist nicht geeignet find . Dem ersten
Zweck diene » Entlastungökauüle , die die Hoch-
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Wasser beim Eintritt in die Ebene abfangen
und auf kurzem Wege quer durch die Ebene
dem Rhein zuführen Die Entwässerung der
Niederung geschieht durch Längskanäle paral -
lel zum Rhein .

Das weitaus bedeutendste Unternehmen , das
auf diesem Grundgedanken aufbaut , zugleich
das größte Meliorationsunternehmen seit der
Tullaschen Rheinkorrektton überhaupt ist die
z. Zt . im Bau begriffene Pfinz -Saalbach -Kor -
rektion . Sie berührt die Gemarkungen von
33 Gemeinden und verbessert 18 000 Hektar
bestes Land . Außer 85 km Hochwasserent¬
lastungskanälen , 75 km Entwässerungskanälen ,
5 km Dämmen sind rund 200 Bauwerke zu er -
stellen , darunter 16 Eisenbahnbrücken und
Reichs - und Landstraßenbrücken . Die Gesamt -
kosten des Unternehmens sind auf 12 Mil -
lionen Reichsmark veranschlagt .

Ein weiteres Großunternehmen ähnlicher
Art , die Acher -Rench - Korrektion , steht unmit -
telhar vor dem Baubeginn . Sie berührt das
Gebiet von annähernd 70 Gemeinden und
verbessert rund 10 000 Hektar . Die Kosten
werden gleichfalls gegen 12 Millionen Reichs -
mark betragen .

Die Meliorationsaufgaben außerhalb der
Rheinebene lassen sich in drei Gruppen fassen :
im Bauland mit seinen schweren Böden über -
wiegen Drainagen und kleine Bach - und
Flußkorrektionen . Am Bodensee und in der
Baar handelt es sich um Urbarmachung und
Kultivierung von Hochmooren und Rieden ,
Ueberbleibfel der Eiszeit , mit Vorslutbefchaf -
fung : Flußkorrektionen treten zurück . Eine
Ausnahme macht die große Donankorrektion ,
die schwierig und 'noch nicht baureif ist . Im
Schwarzwald endlich steht die Bewässerung der
Talwiesen (düngende und anfeuchtende Wäf -
ferungj im Vordergrund ! für später harren
besondere Aufgaben im Zusammenhang mit
Kraftwerken und Talsperrenbau der Lösung .
Hand in Hand mit den eigentlichen Melio -
rationen gehen umfangreiche Feldbereinigun -
gen zur Aufschließung des Geländes und Zu -
fammenlegung des zersplitterten Besitzes . Daß
auf diesem Gebiet in Baden noch Großes zu
leisten ist , wird deutlich , wenn man sich vor
Augen hält , baß von 800 000 Hektar landwirt -
schaftlicher Fläche noch 290 000 Hektar zu be -
reinigen sind , und baß es in Baden Erbhof -
dauern gibt , deren Besitz — 20 Hektar — in
über 300 kleine und kleinste Parzellen zer -
fällt .

Seit der Machtübernahme durch den Ratio -
nalsozialismus , in den drei Jahren 1933/35 ,
sind in Baden rund 47 000 Hektar Land in
Meliorationsnnternehmen bearbeitet oder in
Angriff genommen worden , das ist ebensoviel
wie in dem ganzen vorhergegangenen halben
Jahrhundert . Das bedeutet nicht nur Schaf -
fung neuen Bauernlaudes , Steigerung des
landwirtschaftlichen Ertrages und Sicherung
der Ernte , sondern zugleich wertvollste Ar -
beitsbefchaffung in großem Ausmaße . Durch
Notstandsarbeiter wurden hierbei rund 1,0
Millionen Tagewerke geleistet , d . h . rund
5300 Arbeiter wurden ein Jahr lang oder
1700 Arbeiter drei Jahre lang ununterbrochen
beschäftigt . Daneben wurde in allerweitestem
Umfang der Arbeitsdienst eingesetzt : von
43 Abteilungen des Arbeitsdienstes des Gaues
Baden sind 37 Abteilungen ausschließlich mit
Bodenmeliorattonsarbeiten beschäftigt : nur
sechs Abteilungen haben daneben noch andere
Arbeitsaufgaben wie besondere Forstarbeiten ,
Wegebauten u . a .

In dem gleichen Zeitraum von nur drei
Jahren ist auf 32 300 Hektar Bauernland die

„Schneewittchen" als Zanzspiel
Uraufführung in der Münchener Ttaatsoper

Die Umgestaltung des Volksmärchens , so
wie es uns aus dem Erzählermund der Brii -
der Grimm unverlierbar teuer geworden , in
eine Tanzhandlung hat natnrqemäß manchen
Verzicht aus liebgewordene Einzelzüge und
poetische Köstlichkeiten erfordert . Sollten diese
Eingriffe nicht zu Entstellungen werden , be -
durste es einer Bearbeiterhand , die mit wirk -
lichem Herzenstakt am Werke war . Franz
Höfer , der zugleich das Tanzbuch gestaltete und
komponierte , hat mit löblicher Einfühlsamkeit
sich in der Atemnähe des Märchens achalten ,
mit Geschick vereinfacht und , wo es Einschieb -
fel zugunsten des Tänzerischen und Pantomi -
mischen zu machen galt , diese im Geiste des
Originals unternommen . Ganz hat Höfers
„Prinzessin Schneewittchen " freilich auf das
Wort nicht verzichten könne » : die Frage der
bösen Stiefmutter an den Spiegel und des
Spiegels Antwort mußten als Angelpunkt
des Geschehens erhalten bleiben . Vielleicht
wird sich die Wirkung noch steigern lassen ,
wenn Höfer sich entschließt , die gesprochenen
Worte zu komponieren , denn der Gesangston
steht dem Stil der Pantomime entschieden
näher als der Sprechton mit seinem ernüch -
ternden Eindruck . Daß die Treuherzigkeit und
Traulichkeit des Märchens gewahrt bleibt ,
dankt man vor allem der Musik , die schon mit
dem eigentlichen Schneewittchenthema ihre
Wahlverwandtschaft mit der romantischen
Sphäre (Schumann ) offenbart , reizende Na¬
tur - und Stimmungsbilder entrollt und voll
tänzerischer Möglichkeiten steckt . Die Jnstru -
mentation ist vorzüglich , ohne Ueberladenheit
und bedient sich hauptsächlich zur Schilderung
der bösen Mächte ( Stiefmutter ) des modernen
Klangraffinements . Ein echter Herzenston be -
wahrt sie vor der Gefahr der Versüßlichnng .
Hansi Dichtl ( Schneewittchen ) und Luise
Bracher ( Königin ) waren zwei so märchen -
echte Gestalten , daß sie den Phantasiebildern
von alt und jung zu entsprechen wußten . Rei -

Feldbereinigung eingeleitet und teilweise schon
durchgeführt worden , nachdem in den Jahren
1931 und 1932 die Bereinigungstätigkeit prak -
tisch auf dem Nullpunkt angekommen war .
Diese gewaltige Leistungssteigerung auf dem
Gebiet der Meliorationen und Feldbereini -

gung hat außer Tausenden von Handarbeitern
besonders auch den technischen Berufen nütz -
liche Aufgaben gestellt , sind doch allein im
staatlichen Dienst gegen 70 Diplom - und Bau -
ingenieure neu in Arbeit und Brot gebracht
worden . (PPD )

der letzten Zeit außerordentlich mitgenommen
hat .

Als Politiker hat er eine längere Laufbahn
hinter sich . Er hat sich in mehreren Staats -
ämtern , u - a . als Staatssekretär für Indien ,
ausgezeichnet . Dieses Amt hatte er seit 1931
inne .

Hoare verteidigt sich
Die drohende Kriegsgefe

# London . 1 ». Dez .
Im englischen Unterhans sprach am

Donnerstag als erster Aussprachercdner der
zurückgetretene Außenminister H o a r e über
die Lage Englands im abessinischen Konflikt ,
wie sie sich ihm darstellte , die Möglichkeit eines
Krieges mit Italien und feine Verhandlungen
mit Laval über den Pariser Plan :

Seit seinem Amtsantritt als Außenminister
habe er die Dringlichkeit zweier großer Fra -
gen erkannt :

1 . Alles zu tun . was in seiner Macht stehe,
nm eine große europäische Feuersbrunst
zn verhüten , und

2 . nichts unversucht zu lassen , um einen
Krieg zwischen Großbritannien und Italien
zu verhindern .

Jeder weitere Tag des italienischen Krieges
in Ostafrika habe größere und gefährlichere
Fragen heraufbeschworen . Es seien Schwierig -
keiten im Ferne » Osten entstanden und
Schwierigkeiten in Aegypten . Auch in mehr
als einer Gegend Europas hätten sich
drohende Wolken zusammengezogen . Jeder -
mann müsse sich darüber klar gewesen sein ,
daß weite Kreise der französischen Oesscntlich -
keit einen Bruch mit Italien befürchteten und
gleichzeitig große Nervosität empfanden über
die Möglichkeit einer Schwächung der Rer -
teidigung Frankreichs . Angesichts dieser Tat -
fachen habe er alles getan , um eme Regelung
zu ermöglichen .

England habe die doppelte Ausgabe
aehabt , in vollem Maße au dem kollektiven
Borgchen teilzunehmen nnd gleichzeitig zn
versuchen , eine Friedensgrundlage zu finden .

In beiderlei Hinsicht fei vor etwa 14 Tagen
ein Wendepunkt durch die Frage einer Ocl -
sperre entstanden . Gesetzt den Fall , daß das
Oelembargo unter Mitwirkung der Nichtmit -
gliedstaaten hätte in Kraft gesetzt werden kön -
nen , so hätte das OelauSsuhrverbot u . U . das
Ende der Feindseligkeiten erzwungen ( Lau -
ter Beifalls . Aber gerade deshalb wäre die
Lage vom Standpunkt des italienischen Wider -
standes sofort gefährlicher geworden . Bon
allen Seiten seien Berichte eingegangen , die
keine verantwortliche Regierung hätte nnbe -
rücksichtigt lassen dürfen ,

daß nämlich Italien ei » Oelembargo als
eine militärische Sanktion oder als Kriegs -

Handlung ansehen würde .

„Ich wünsche "
, so fuhr Hoare fort , ,Hie Lage

völlig klarzustellen . Als Nation empfanden
wir keinerlei Furcht vor irgend
einer italienischen Drohung (Lan -
ter Beifall ) . Wie auch immer sich Italien
verhalten haben würde , wir würden — wie
die Geschichte lehrt — jeden Schlag mit Er -
folg zurückgeschlagen haben " .

Ihm habe jedoch etwas völlig anderes vor -
geschwebt . Ein isolierter Angriff dieser Art
auf eine einzige Macht ohne die Gewißheit
einer vollen Unterstützung der anderen Mächte
hätte fast unvermeidlich zu der Auslösung des
Völkerbundes geführt . Unter diesen Umstän -
den habe er sich vor 10 Tagen nach Paris be -
geben , wozu man ihn von allen Seiten in
einer Weise gedrängt habe , daß eine Weige -
rnng unmöglich gewesen sei . Die Besprechun -
gen hätten in einer wahrhasten Kriegs -
atmosphäre begonnen . Es habe auf der Hand

zend auch Alfons Windaus Bühnenbilder nnd
Jrmingard Prestels Kostüme , die Ergebnisse
eines von der Staatsschule für angewandte
Kunst in ihrer Theaterklasse veranstalteten
Wettbewerbs waren . Der in Garmisch an -
säfsige Komponist erfuhr die Genugtuung
einer außerordentlich freundlichen Aufnahme ,
die ihren Beifall zu angemessenen Teilen auf
Werk und Wiedergabe verteilte .

Dr . W . Zentner .

ftunft und Wissenschaft
Professor Dr . Hermann Pongs , Stuttgart ,

ist sür die Dauer des Wintersemesters mit
der Vertretung des sür längere Zeit erkrank -
ten Professors für neuere deutsche Literatur
an der Universität Heidelberg , Dr . Rudolf
Fahrner , beauftragt worden .

Winterhilsswerk der Reichsschrifttumskam -
mer . Die Reichsschrifttumskammer wendet sich
mit folgendem Aufruf au die deutschen Schrift -
steller , Verleger , Buchhändler und Bücher -
freunde : Uebcrall ist die „ Winterhilsswende
der ReichsfchrifttumSkammer " in vollem
Gange . Es gilt , seelische Freude allen Volks -
genossen zu spenden . Uebcrall sind Sammcl -
stellen eingerichtet . Die Buchhandlungen neh -
men die Spenden zur Weiterleituug au . Steht
alle zusammen , ehret das Buch und euren
Stand , indem ihr sofort gebt ! Helft mit dem
Buch Freude bereiten . Die Spenden sollen
verpackt mit der Ausschrift : „Für die Winter -
hilfSfpende der ReichsschristtumSkammer " ab¬
gegeben werden .

Zum 73 . Geburtstag von Franz Kranewitter ,
des großen Tiroler Dramatikers , dessen Werke
auch im deutschen Rundfunk wiederholt auf -
geführt wurden , fand ein Festabend im Inns -
brucker Stadttheater statt , bei dem zwei
Meisterwerke Kranewitters zur Ausführung
kamen . Dem Dichter , der stets auch ein Vor¬
kämpfer des nationalen Gedankens in Tirol
gewesen ist , wurden außerordentliche Ehrun -
gen bereitet .

vor dem Unterhaus
>hr und der pariser Plan
gelegen , daß die große Mehrheit der Genfer
Mitgliedsstaaten gegen die Anwendung mili -
tärifcher Sühnemaßnahmen war . Tie Zeit
habe gedrängt . Innerhalb von fünf Tagen
sollte das Oelembargo in Gens behandelt
werden .

Unter Beifall wies Hoare darauf hin , daß
mit Ausnahme Englands kein Völkerbunds -
staat irgend welche militärische Vorsichtsmaß -
nahmen ergriffen hätte , während die meisten
Mitgliedsstaaten an wirtschaftlichen Sanktio -
nen teilgenommen hätten .

Hinzu fei gekommen , daß nach seiner Auf -
fassung eine englisch - sranzösische Zusammen -
arbeit wesentlich war , wenn man nicht einen
Bruch in Gens hätte heraufbeschwören und
wenn man die Sanktionsfront nicht hätte zer -
stören wollen .

Zwei Tage lang habe er mit Laval über
eine Erörternngsgrnndlage verhandelt . Es
sei notwendig gewesen , einen Versuch zu
machen , uud wesentlich sei es gewesen , die
englisch - französische Solidarität aufrecht zu er -
halten . In diesem Geiste habe man sich auf
die Vorschläge geeinigt . Das sei die einzige
Erklärung nnd Rechtfertigung der Pariser
Verlautbarung .

Im letzten Teil seiner Rede betonte Hoare
unter dem Widerspruch der Arbeiterpartei ,
daß man von vielen Seiten des Unterhauses
für koloniale Wünsche des Auslands einge -
treten sei . England habe 1906 und 1925
Italien besondere wirtschaftliche Belange für
einen weit größeren Teil Abefsiniens zuer -
kannt , als in den Pariser Vorschlägen über
die südabesfinische Interessensphäre enthalten
sei . Die Pariser Vorschläge seien ganz erheb -
lich nngünstiger für Italien als die Forde -
ruug , die Mussolini im letzten Sommer an
Eden gestellt habe . Es gebe nnr zwei Weg «?
für die Beendigung des Krieges : entweder
einen Frieden durch Vereinbarung oder einen
Frieden durch Waffenstrecknng . Er glaube an
die erste Möglichkeit . Die zur Erörterung
stehenden Verhandlungen seien fehlgeschlagen ,
das Problem aber , das zu lösen sei . bleibe
bestehen .

Mau stehe vor einem nenen nnd viel ge¬
fährlicheren Abschnitt des Krieges . Mit A u s -
nähme von England , das seine Flotte
im Mittelmeer sowie Verstärkungen in
Gibraltar und Aden zusammengezogen habe ,
habe kein anderer Staat einen Fin -
ger gerührt . Dem Ministerpräsidenten
habe er seinen Rücktritt angeboten , da er sich
darüber klar gomord «'« sei . daß er einen aro -
ßen Teil der öffentlichen Meinung nicht hin -
ter sich habe .

Hoare schloß seine Mitteilnnq mit dem
Wunsche , sein Nachfolger möge bei der Lösung
der schwierigen Aufaaben mehr Erfolg und
mehr Glück haben als er selbst .

Als Hoare feinen Platz wieder einnahm ,
grüßte ihn lauter Beifall , der mehrere Mi -
nuten dauerte .

Nach Hoare sprach der Führer der arbeiter -
parteilichen Opposition , Major Attlee . Wenn
der Rücktritt Hoares zu Recht erfolgt sei . danu
müsse anch die Regiernna zurücktrete » . Der
Mißtrauensantrag drücke die Meinung der
enalische » Bevölkernng über die Pariser Ver¬
schlage aus , die dem Kaiser von Abessinien im
Namen Englands als aercchtc Vcdingnuqeu
aufgezwungen iverden sollte » . Die Opposition
verlange den Widerruf dieser Bedinaunae ».
Sie seien ein Betrug an der Wählerschaft . Die
ganze Welt sei entsetzt . Ein Anariff anf einen
Staat sei ein Angriff anf alle Staaten . Das
sei der Sinn des Völkerbundes .

Oie politische Laufbahn Hoares
Sir Samuel Hoare wurde erst im letzten

Juli zum englischen Außenminister ernannt ,
und zwar als Nachfolger Sir John Simons .
Er ist also knapp sechs Monate im Amt gewe -
sen . Sein Rücktritt dürste außer durch die au -
ßeupolitischen Ereiauisse u a . auch durch sei¬
nen Gesundheitszustand mit verursacht seiu .
Hoare litt stark an Rheumatismus , der ihn in

Es kriselt wieder
X Paris , 19 . Dez ,

Während in England Außenminister Hoare
zurücktreten mußte , weil das Parlament mit
seinen Abmachungen mit Laval und dem Pa -
riser Plan unzufrieden war , erfolgte noch in
den gleichen Abendstunden des Mittwoch der
Rücktritt des Staatsministers Herriot als
Vorsitzender der größten französischen Partei
der Radikalsozialisten , wegen der Opposition
des linken Flügels dieser Partei gegen die
Regierung Laval und gleichfalls gegen den
Pariser Plan . 78 Abgeordnete der Partei hat -
ten gegen die Regierung am Dienstag ge-
stimmt und von dieser Seite fiel auch in der
Nachtsitzung des Vollzugsausschusses der Na -
dikaleu der Ausdruck „Roßtäuscherei " . Diesen
Ausdruck erklärte Herriot nicht hinnehmen zu
können , und er trat trotz aller Vorstellungen
seiner „ Parteifreunde " zurück , obwohl er doch
selbst sich bisher gleichfalls als Gegner der
Pariser Pläne gezeigt hatte .

Laval wird Freitag früh aus Genf wieder
in Paris eintreffen . Er war ursprünglich erst
für Sonntag in Paris zurückerwartet worden .

Oer Führer
zum Tode des Präsidenten Gomez

dub . Berlin . 19 . Dez .
Der Führer nnd Reichskanzler hat aus An -

laß des Todes des Präsidenten von Vene -
zuela , General Gomez , folgendes Telegramm
nach Caracas an den provisorischen Präsiden -
ten gerichtet : „Anläßlich des Ablebens Seiner
Exzellenz des Präsidenten General Gomez
spreche ich Eurer Exzellenz meine aufrichtigste
Anteilnahme aus . Dem in schweren Schick -
salsjahren bewährten treuen Freunde Deutsch -
lands werde ich und das ganze deutsche Volk
stets ein ehrendes und dankbares Gedenken
bewahren ."

Ferner hat der Reichsaußenminister in
einem Telegramm a » den Außenminister in
Caracas daS Beileid der Reichsregierung zum
Ausdruck gebracht . Die Präsidialkanzlei , die
Reichskanzlei , das Auswärtige Amt und der
Reichstaa haben ihre Dienstflaggen heute auf
Halbmast gesetzt .

DieVekamvfung der Arbeitslosigkeit
im Rcchnnngsjahr 1984/85

) : ( Berlin , 19 . Dez .
Der Jahresbericht der Reichsanstalt für Ar »

beitsvermittlunq und Arbeitslosenversicherung
für die Zeit vom 1 . 4 . 84 bis 8t , 8 . 85 stellt fest ,
daß in diese »? zweiten Jahr des Pierjahres «
planes zunächst ein nicht unerheblicher weite -
rer Rückaaiig der Zahl der Arbeitslosen bis
Ende März 1935 auf rund 2 360 000 erreicht
wurde . Damit war seit der Machtübernahme
ein Gesamtrückgang um rund 81 v . H . erzielt .
Naturgemäß konnte die stürmische Entwick¬
lung des Jahres 1983/34 aus die Dauer nicht
a » haltcn , weil mit abnehmender Arbeitslosen -
zahl eine weitgehende Sättigung der Wirt -
schaft mit Arbeitskräften verbunden ist und
überdies die Unterbringung des noch vorhan -
denen Restes an Arbeitslosen schwieriger zu
werden pflegt .

Als besonders erfreulich muß aber festge -
stellt werden , daß einmal Notstandsarbeiter in
großer Zahl aus ihren zusätzlichen und daher
zeitlich begrenzte » Beschäftigungsmöglichkeiten
in Danerstellungen der freien Wirtschaft über -
führt werden konnten . Die Zahl der Not -
standsarbeiter ging demgemäß von rund
«30 000 Ende März 1934 auf rund 350 000 bis
Ende März 1935 zurück . Dazu kommt noch
der starke Rückgang der anerkannten Wohl »
fahrtserwerbslosen auf die Hälfte . Die da»
durch erreichte Entlastung der gemeindlichen
Wohlfahrtshaushalte ist im Interesse einer
fortschreitenden Gesuuduug der «Gemeinde -
finanzen besonders zu begrüßen . Als beson -
ders vordringliche Aufgabe machte sich die
Sicherung des Kräftebedarfes der Landwirt -
schaft bemerkbar . Ferner galt es . im Jnter -
esse einer Entlastung der älteren Arbeitslosen
den Hebel anzusetzen . Zur Unterbringung des
noch vorhandenen Restes an Arbeitslosen
machte sich immer mehr das Bedürfnis aus
Umschulung nnd Fortbildung geltend , nicht
nur zur Beseitigung eines bereits hier und da
auftretenden Mangels an qualifizierten Fach -
arbeitern , sondern ganz allgemein zur Steige -
rung der beruflichen Verwendbarkeit der Ar -
beitslofen .

Tie Reichsanstalt beteiligte sich an der zu -
sätzlichen Arbeitsbeschaffung der öffentlichen
Hand dnrch Gewährung der Grundförderung
mit insgesamt rund 247 Mill . RM >, durch die
nicht we » iger als über 80 Millionen Tage -
ivcrke gefördert werden konnten . Tie unter -
stützende Arbeitslosenhilfe trat entsprechend
dem weitgehenden Vordringen der vorbeugen -
den und heilenden Maßnahmen mehr und
mehr zurück . Trotz der großen Steigerung
der eigenen Aufgaben und trotz erheblicher
Ablieferungen der Reichsanstalt an das Reich
für sonstige Zwecke der Arbeitslosenhilfe ist
das Rechnungsjahr 1884/85 ausgeglichen .

Die vordringlichste Ausgabe der Reichsanstalt
war es nicht mehr , die notwendigen Unter -
stiitznngsbeträge zur Aufrechterhaltung der
Existenz der Arbeitslosen bereitzustellen , son -
der » sie fühlte sich mehr und mehr als Treu »
händer des Staates für eine einheitliche und
planvolle Regelung des Arbeitseinsatzes ver »
antwortlich .

in Paris / sScL
Im übrigen werden Gerüchte über Rücktritts ,
absichten LavalS geleugnet . Dessen ungeachtet
macht sich in den Wandelgängen der Kammer
eine gewisse Krjsenstimmnng geltend . Die
Freunde Herriots führen dessen Rücktritt anf
die erfolglosen Anstrengungen des Staats -
Ministers zurück , die radikalsozialistische Kam «
mergrnppe zur Billigung der auswärtigen
Politik Lavals zu veranlassen . Durch seine
Haltung habe der Staatsminister Herriot dem
Ministerpräsidenten Laval ein neues
Zeugnis feiner Treue abgelegt , und
diese Haltung werde sicherlich von seine « ra -
dikalfozialistifchen Ministerkollcgen im Kabi «
nett gebilligt werden .

Die Gegner der Regierung glauben jedoch ,
daß der Rücktritt Herriots schwerwiegende po -
litische Folge » haben könne . Es ist nicht aus -
geschlossen , daß infolge der letzten Ereignisse
der Zeitpunkt für die Behandlung der außen -
politischen Anfragen in der Kammer vorver -
legt wird . In diesem Fälle käme der 24 . De -
zember in Frage . Eine Entscheidung ist bisher
noch nicht getroffen worden .
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Sie neuen Gesandten Jugoslawiens,
Ungarns und Griechenlands

>: j Berlin , 19 . Dez .
Der Führer und Reichskanzler empfing

Donnerstagmittag unter dem üblichen Zere¬
moniell den neu ernannten jugoslawischen
Gesandten Markovic nnd später den neuen
ungarischen Gesandten General Sztojay . An -
schließend fand ein Empfang des bisherigen
griechisch . Gesandten Alexander Rizo - Rangab ^
statt zur Entgegennahme seines neuen Be¬
glaubigungsschreibens von König Neorg ll .
An den Empfängen nahm auch der Reichs -
außeuminister teil .

Die geivechseUeu Ansprachen waren im Geist
aufrichtiger Freundschaft und gegenseitigen
Verständnisses gehalten . Ebenso wurde der
engen nnd ausbaufähigen wirtschaftlichen und
kulturellen Beziehungen gedacht , die zu diesen
drei Ländern ans langer Tradition bestehen .
Der neue ungarische Gesandte , der bereits
früher als ungarischer Militärattache mehrere
Jahre in Berlin gewirkt hat . erwähnte ins -
besondere die in schweren Zeiten erprobte
Freundschaft zwischen Deutschland und lln -
garn , deren Bedeutung auch für die Zukunft
vom Führer und Reichskanzler in seiner Er -
widerungsansprache ebenfalls betont wurde .

„ Tag der Freiheit —
Unsere Wehrmacht 1935 "

Neue filmische Leistung Leni Riesenstahls
Berlin , 13 . Dez .

Am 30. Dezember wird in Berlin der von
Leni Riesenstahl im Austrage der Partei ge-
drehte Film vom Tage der Wehrmacht beim
Parteitag der Freiheit 1933 zusammen mit
einem neuen Usa - Filmwerk ans Ostpreußens
Geschickte „Der höhere Befehl " zur Urauffüh -
rung kommen .

Ursprünglich war dieser Bildstreifen für
das Filmarchiv der NSDAP , bestimmt . Die
Partei hat sich jedoch entschlossen , aus den
wundervollen Aufnahmen einen eigenen Film
herstellen zu lassen , den Leni Riefenstahl zu
einer grandiosen Symphonie der deutschen
Wehrmacht komponiert hat . Der Film hat
denn auch die höchsten Auszeichnungen erhal -
ten und ist als staatspolitisch nnd künstlerisch
besonders wertvoll und volksbildend aner -
kannt worden .

Lord Halifax im Oberbaus
über die pariser Besprechungen

# London , 19. Dez .
Gleichzeitig mit der Unterhansdebatte fand

auch im Oberhaus eine Aussprache über die
Pariser Friedensvorschläge statt . Nachdem der
Oppositionsliberale Davies einen Antrag ein -
gebracht hatte , der die Borschläge als nnan -
nehmbar bezeichnete , ergriff der Lordsiegel -
bewahrer Halifax namens der Regierung das
Wort .

Er erklärte , daß Sir Samuel Hoare von
der Regierung nicht mit dem Auftrag nach
Paris geschickt worden sei , Bersöhnungsbedin -
gungen zu besprechen . Der Außenminister
habe sich wegen anderer mit öem abessinischen
Streitfall zusammenhängender Fragen nach
Paris begeben . In Paris angekommen stellte
Hoare fest , daß die französische Regierung sehr
bemüht war , Fortschritte in dem Bersöhnungs -
verfahren zu erzielen . Ter Außenminister
habe sich schließlich nnter persönlichen Opfern
in bezug auf feine Gesundheit bereit erklärt ,
sich persönlich an der Suche nach Friedens -
Vorschlägen zu beteiligen .

Als das Ergebnis der Pariser Bespre -
chungen am Montag eintraf , habe die b r i -
tische Regierung vor einem Dilemma
gestanden , da ihr die in Paris ansgearbeiie -
ten Bedingnngen keineswegs znsagten . Es
mußte ein Entschluß gefaßt werden , nnd es
sei an jenem Montag abend klar gewesen , daß
die Regierung die Borfchläge nnr ab -
lehnen konnte , wenn sie den abwesenden
Außenminister fallen ließ .

Lord Halifax gab dann zu . baß die Regie -
ruug einen Fehler begangen habe . Dieser
Fehler liege darin , daß die Regierung nicht
genügend Rücksicht ans die öffentliche Mei¬
nung genommen habe . Hoare sah ein , daß
diese Aktion infolge von Umständen , die er
nur zum Teil überprüfen konnte , seinen Ka -

binettskollegen und dem Ziel , zu dessen För -
deruug sie bestimmt war , Schwierigkeiten ver -
ursacht hatte . Er erklärte daher seinen Rück -
tritt . .

Die Antwort Abessiniens
an London und Paris

# London , 19 . Dez .
Die abcsfiuische Regierung händigte am

Donnerstag in Addis Abeba dem britischen
nnd dem französischen Gesandten ihre Ant -
wort aus den Pariser Friedensplan aus . Abef -
sinien lehnt in dieser Note die Pariser Bor -
schlage restlos ab .

Es weist darauf hin , daß Italien die Ber -
träge von 1998 und 1928 nicht eingehalten
habe nnd nun „als Belohnung für einen un -
berechtigten Angriff " auch noch Gebietsforde -
rungen stelle . Italien , das die Zivilisation
nach Abessinien zu bringen verspreche , bom -
bardiere Hospitäler und Ambulanzen und töte
Frauen und Kinder . Abessinien sei der Mei¬
nung , daß der Völkerbund ebenso wie es selbst
diese Forderungen für unberechtigt halte . Die
abessinische Regierung sei überzeugt und ent -
schloffen , auch ohne die nötigen Kriegsmittel
im Vertrauen auf Gott und die Gerechtigkeit
das Land bis zum Aeußersteu verteidigen zu
können . Die Erteilung von wirtschaftlichen
Sonderkonzessionen an Italien wird abge -

Heerlager Alexandrien / Ä9e"
# London , 19 . Dez .

Eine Reutermeldung ans Alexandrien gibt
eine Darstellung der in Aegypten im Gange
befindlichen militärischen B orberei -
t n n g e n Englands .

Bei Sidibichr befindet sich eine regelrechte
militärische Zeltstadt , die von einer zehn Kilo -
meter langen Stacheldrabtsperre umschlossen
ist und asphaltierte Straßen . Lichtspielhäuser
und Cafes besitzt . 5999 neue Zelte sind von
England unterwegs , nnd weitere Truppen
werden binnen kurzem erwartet . Den Einwoh -
nern ist es bereits eine tägliche Gewohnheit
aeworden , Reihen britischer Kriegsschiffe bei
Schießübungen zu beobachte « , und der Donner
von Lustabwebraeschützen ist an der Küste ein
gewöhnliches Ereignis . An strategischen Punk -
ten der Stadt schießen hölzerne Kasernen und
Bürogebäude wie Pilze in die Höhe . Flug -
zeuge und Flugboote veranstalten tägliche
Hebungen über der Stadt . Im Hasen liegen
nahezu achtzig britische Kriegsschiffe .

DaS westlich der Stadt gelegene Küstenge -
biet , das bis vor wenigen Monaten ein be -
liebtes Ausflugsziel war , ist jetzt für Neu -
gierige gesperrt . In Alexandrien wird ange -
nommen . daß im Kriegsfall ein Angriff auf
die britische Flotte von der Zwölsiuselgruppe
und von Rhodos erfolaen würde , und daß

dabei U - Boote die Hauptrolle spielen wurden ,
um die britischen Kriegsschiffe von der Küste
zu entfernen , nm einer aus Libyen vorrücken -
den italienischen Armee bessere Aussichten
für einen Durchbruch zu aeben . Es wird all -
gemein geglaubt , daß ein Angriff von Libyen
ans fehlschlaaen würbe , solange die britische
Flotte die ägyptische Küstenlinie beherrscht .

Große Mengen von Flugzeugen und Kriegs -
Material aller Art treffen ständig ein , und ob-
wobl die Zahl der in Aegypten befindlichen
Militärmaschinen streng geheim gehalten
wird , ist bekannt , daß die britische Luftstärke
im nahen Osten weit größer ist als die jetzige
italienische Luftstärke in Libyen .

Die Lage ans dem Kriegsschauplatz

Die Kämpfe in Nordabessinien
Der amtliche italienische Heeresbericht Nr .

75 sagt , daß von der Eritrea - Front nichts zu
verzeichnen sei . Die Lustivasse hat auf feind -
liche Trnppenzufammcuziehuligen im Tal des
Takase Bomben abgeworfen .

Südlich von Makalle kam es am Mittwoch
abend zu einem schweren Borpostengefecht , bei
dem die Itnliener die angreifenden Abessi -
nier zurückschlagen konnten .

lehnt , da Abessinien 1998 allen Ausländern
volle Gleichberechtigung eingeräumt habe .

Die drei Seiten umfassende Antwortnote
schließt mit den Worten : „Wir haben Ber -
trauen zur englischen und französischen Regie -
rung und allen Mitgliedern des Bölkerbun »
des , die den Streitsall geprüft haben und die
Italien als Angreifer erklärten . Wir hoffen ,
daß diese Länder alle notwendigen Mittel er -
greifen würden , um den Krieg aufzuhalten
und entschlossen sind , alle Mittel gegen den
Angreifer anzuwenden ."

Noch keine italienische Antwort
Mussolinis Rede in Pontinia

= Rom , 19 . Dez .

I « amtlichen italienischen Kreisen erklärt
man am Donnerstagabend , daß die italie -
nische Stellnngnahme zn den sranzö -
sisch-englischen Borschlägen noch n i ch t f e st -
gelegt sei. Die Lage sei daher unverändert .

Auch die Rede Mussolinis bei der Einwei -
hung von Pontinia , „Kampf bis zum Ende ",
könne nicht , wie es im Auslande geschehen sei ,
als Antwort Italiens aus die französisch - eng -
tischen Vorschläge angesehen werden . Auch sei
es noch nicht sicher , ob der Große Faschistische
Rat in seiner nächsten Sitzung in der Nacht
zum Samstag die Prüfung der Vorschläge
werde abschließen können .

Oer „Temps " warnt Italien,
X Paris , 19 . Dez .

Der „Temps " schreibt zum Rücktritt Hoares :
Die Worte Mussolinis in Pontinia schienen ,
wie man in London betone , Hoare in seinen
Rücktrittsabsichten bestärkt zu haben . Der
große Realpolitiker Mussolini scheine also wei -
ter aus Krieg zu bestehen und die Tatsachen ,
Sie sich um Gens und den Völkerbund grup -
pierteu , weiterhin aus dem Auge lassen zu
wollen . Seit Beginn des afrikanischen Streit -
falles habe die italienische Diplomatie eine
ganze Anzahl von Fehlern gemacht . Es sei zu
hoffen , daß sie nicht noch einen weiteren mache ,
der schwere Folgen nach sich ziehen könnte .

Die Pariser Borschläge seien , wie Laval ge-
sagt habe , die äußerste Grenze der englisch -
französischen Anstrengungen . Mussolini müsse ,
wie groß auch t>er Mut der von ihm geführ -
ten großen Nation sein möge , begreifen , daß
dieser Mut nicht den Sieg über die Mißbil -
liguug davonzutragen vermöge , die sich zu ver -
größern drohe .

Der deutsche Geschäftsträger in Brüssel ,
Bräuer , hatte am Donnerstag mit dem Mi -
nisterpräsidenten und Außenminister van Zee -
land eine längere Aussprache über die AuS -
Weisung der vier Heimattreuen Bewohner von
Eupen -Malmedy .

.
vie neue

klpveU
Die Ziga rette , die
Sie sich wünschen !

MARTIN BRINKMANN A . G . ZIGARETTENFABRIK BREMEN
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Mut und « Schrifttum
Jedwede Tugend ist fleckenfrei bis

auf den Augenblick der Probe .

Schiller .

Llebervölkerung
oder Volksschwund?

Von Dr . Friedrich Burgdörser .
Direktor beim Statistischen Reichsamt , Berlin

II . (Schluß )
In Europa weist die Gebnrtenkarte ein

starkes Gefälle von Osten nach Weste « auf .
Tie geringste Fortpflanzung haben die vor -
wiegend germanischen Völker . Unterzieht man
die Lebensbilanz der verschiedenen Völker
Suropas einer Bereinigung , wie ich dies
tn meinem bevölkerungspolitischen Handbuch
„ Volk ohne Jugend " durchgeführt habe , so
reicht schon jetzt in allen germanischen Lau -
dern Mittel -, West - und Nordeuropas (mit
einziger Ausnahme von Holland ) die Fort -
Pflanzung nicht mehr aus zur bloßen Erhal -
tnng des Volksbestandes . Auch Frankreich hat
ein (allerdings verhältnismäßig kleines » De -
fizit in seiner völkischen Bilanz . Alle andern
Länder Europas haben einstweilen noch
ein tatsächliches Volkswachstum aufzuweisen ,
wenn es auch nirgends mehr so groß ist , wie
es nach den rohen Geburtenüberschüssen er -
scheint .

Noch klarer tritt die bevölkerungSstatistische
Situation in Erscheinung , wenn man die Nie -
thode der Vorausberechnung der Bevöl -
kernngsentwicklung anwendet ? d . h . wenn
man versucht festzustellen , was wird , wenn die
gegenwärtigen Fortpflanznugs - und Sterb -
lichkeitsverhältnisse fortbestehen oder wenn sie
sich in bestimmter Richtung und in bestimm -
ten Ausmaßen ändern . Es zeigt sich dann im
erstgenannten Falle , daß in ganz Mittel - ,
West - und Nordcnropa und auch unter der
weißen BerHlkeruug von Nordamerika und
Australien schon in der zweiten Hälfte dieses
Jahrhunderts mit einem effektiven Rückgang
der Bevölkerungszahl , verbunden mit einer
fortschreitenden Ueberalternng des Volks -
körpers , gerechnet werden muß .

Die Sterblichkeit ist in den meisten Ländern
des abendländischen Kulturkreises schon so
stark herabgedrückt , daß im Vergleich zu den
bisher bereits erzielten Erfolgen nur noch
verhältnismäßig bescheidene Möglichkeiten für
eine weitere Bekämpfung der Sterblichkeit
verbleiben . Durch Sterblichkeitsbekämpfung
allein ist jedenfalls die Lebensbilanz der
meisten abendländischen Völker , im besonderen
auch die Lebensbilanz des deutschen Volkes ,
nicht mehr ins Gleichgewicht zu bringen . Ent -
scheidend ist die Gebnrtensrage .

Kann mit einem Wiederanstieg der Gebur -
teuhäusigkeit gerechnet werden ? Tie Gebur -
tensrage ist eine Willenssrage und darum der
Beeinflussung durch äußere Mittel der Bc -
Völkerungspolitik nur schwer zugänglich ,
jedenfalls nur unter bestimmten Voraus -
setzungen , nämlich der Voraussetzung , baß
die innere seelische Bereitschaft zur Fort -
Pflanzung vorhanden ist . Ter Einwand ,
daß die Bevölkerungspolitik des Alter -
tums versagt habe , erscheint nicht stichhaltig .
Denn jene Maßnahmen sind — bei dem da -
maligen Mangel an einer zuverlässigen Sta -
tistik , insbesondere bei dem Mangel an
einer vorausschauenden bevölkerungsdynami -
schen Betrachtung — zweifellos alle viel zu
spät ergriffen worden , und sie sind überdies
vielfach nicht mit dem nötigen Ernst durchge -
führt worden .

Das Ziel der Bevölkerungspolitik muß , wie
das Ziel jeder Politik , von der politischen
Führung bestimmt werden . Im allgemeinen
dürfte Uebereinstimmung darüber bestehen ,
daß die Erhaltung des Volksbestandes nach
Zahl und Art als Mindestziel aller Bevöl -
kerungspolitik zu gelten hat . Die Zielsetzung
mutz also quantitativer und qualitativer Art
sein . Die Zahl allein genügt nicht , und auch
die Qualität allein kann ein Bolk , das zahlen -
mäßig zurückgeht , nicht retten .

Tie moderne Bevölkerungsstatistik zeigt ,
baß dieses Toppclziel in vielen Völkern des
abendländischen Kulturkreises , und besonders
im deutschen Volk , nicht mehr gesichert er -
scheint . Die jetzigen Gebärleistungen reichen
nicht mehr aus , um auch nur den zahlen -
mäßigen Bestand der Völker zu erhalten , und
die Untersuchungen über die differenzierte
Fortpflanzung zeigen , daß auch ein Rückgang
des qualitativen Niveaus der Völker auf die
Dauer unvermeidbar wäre , wenn es nicht ge -
länge , einerseits die zum Teil noch recht große
Fortpflanzung der Minderwertigen ( Unter -
durchschnittlichen ) einzudämmen und anderer -
seits die vielfach sehr geringe und zahlen -
mäßig unzulängliche Fortpflanzung der Hoch-
wertigen ( Überdurchschnittlichen ) zu heben .

Das neue Dentfchlanb hat sich die Er -
reichung dieses Doppclziels als Mindestziel
seiner Bevölkernngspolitik znr Ausgabe ge -
macht . Die Erfolge , die bis jetzt bereits er -
zielt sind und die besonders deutlich in der im
Jahre 1934 erstmals wiederansteigenden Zahl

der Geburten von 957000 auf 1 181 000 , d . h .
um 224 000 oder 23 Prozent , zum Ausdruck
kommen , reichen zwar noch nicht aus , um die
Bestandserhaltung unseres Volkes zu sichern !
wir haben in unserer Lebensbilanz immer
noch ein Geburtendefizit von 13 bis 20 Pro -
zent zu verzeichnen . Die Tatsache aber , daß
nach einem schier unaufhaltsam erscheinenden ,
über 30 Jahre andauernden scharfen Gebur -
tenrückgang erstmals ein deutlich sichtbarer
Umschwung eingetreten ist , dürfte — und zwar
nicht für das deutsche Volk , sondern wohl auch
für die andern Völker des Abendlandes — den
Schluß zulassen , daß diese Völker im Kern
noch gesund genug sind , um den Verhängnis -
vollen Weg allzu scharfer Geburteubeschrän -
knng zu verlassen , baß sie noch fähig sind zu
einer Wiedergeburt und stetigen Erneuerung
des Volkskörpers aus eigener Kraft .

Tie Epoche des stürmischen Volkswachs -
tums , die zur Uebervölkerung zu führen
drohte , kann wohl als endgültig abgeschlossen
gelten . Sie war einmalig und wird kaum
wiederkehren . Auf der anderen Seite aber
berechtigt der Wandel , der sich im deutschen
Volk angebahnt hat , wohl zu der Hoffnung ,
daß auch das andere Extrem des Volksschwnn -
des und Volkstodes , dem die Völker des
Abendlandes rettungslos verfallen zu sein
schienen , kein unabwendbares Geschick ist .
Jedenfalls dürfen wir hoffen , daß das beut -
sche Volk an seinem Teil dieses Geschick
meistern wird .

( „Forschungen und Fortschritte " .)

Neue Bücher vor Weihnachten
Bei dem großen Eingang von Büchern ist

es nicht möglich , jedes Werk in einer größeren
Besprechung oder Anzeige noch rechtzeitig vor
Weihnachten zn würdigen . Wir haben deshalb
eine Reibe von Büchern zusammengestellt ,
die sämtlicb die Aufmerksamkeit des Lesers
verdienen , jedes in seiner Art . Es sind sol -
gende :

» . Taube : ..Die Met -ai' rspost "
. (Friedrich

Stollberg , Berlaa , Merseburg .) — ES ist die ?
ein aediegener Roman mit kulturhistorischem
Hintergründe , der mit Lie ^ e gelesen werden
will , dann aber auch dem Leser einen ebenso
reichen wie nachbaltigcn Genuß vermittelt .

Flake : „Anselm und Verena "
. Roman .

lS . Fischer . Verlag . Berlin W . ) — Wir wer -
den ans diesen neuesten Roman Otto Flakes
noch an anderer Spelle ausführlich zurück -
kommen . Hier erwähnen wir ihn als eine der
fesselndsten Neuerscheinungen der letzten Zeit ,
als ein Buch , das seinen besonderen kultnr -
historischen Wert für uns Badener nnd Karls -
rnber besitzt und deshalb besonders zu emp -
fehlen ist .

Konteradmiral R Gadow : „G ^lb ober Weiß
am Stillen Ozean ? " ( Gebhard Stallina . Ver¬
lag , Oldenburg/O > — Ein sebr nützliches
Buch , das anschanlich und lehrreich die politi -
sche Laae mit all ihren Problemen gerade in
jenem Gebiet schildert , das für die kulturelle
und politische Weiterentwicklung der Mensch -
beit schon feit längerer Zeit als eines der
Hauptkampfgebiete betrachtet wird .

Reiuh Eonrad Mnschler : ..Nofretete " . No -
vellen . ( P -iul Reff , Verlag , Berlin W . 35.) —
Es ist bessere Unterhaltung , die hier darge -
boten wirb . Ter Verfasser bemüht sich , seine
Gestalten mit Poesie zu umkleiden . Für solche
Erzählungen historischen Gepräaes werden sich
immer viele Liebhaber und Liebhaberinnen
finden . Sie lesen sich sehr nett . Aber ihr Wert
ist natürlich vergänglich .

Heinz Stolz : ..Liebe um Goethe " . Biograph .
Miniaturen . ( Paul Neff , Verlaa . Berlin
W . 35.) — Auch dieses Buch gehört nicht , u den
tiefschürfenden Werken unserer Zeit . Aber es
ist flott und amüsant aeschrieben und wird
denen , die ihren Goethe noch nicht kennen ,
zweifellos den Wunsch nahelegen , sich nun noch
weiter in die Kenntnis dieses reichen Leben ?
zu vertiefen .

Bernhard Kellermann : „Lieb der Freund -
schaft" . Roman . ( S . Fischer , Verlaa . Berlin W .)
Ein wackerer Roman , aus redlicher Gesinnung
beraus geschrieben , von einem Verfasser , der
schon seit Jahrzehnten als geschätzter Schrift -
steller ailt . Kellermann weiß zu erzählen und
zu schildern , wie nur wenige .

Lndwia v . Wohl : „Es kommt ein Mann
- ach Belawan ". Roman . ( Schützen -Verlag ,
Berlin SW . ) — Ein glänzend geschriebener
Abentenerer -Roman , der ans Java svielt nnd
jeden nnr denkbaren Wunsch nach aufregender
Spannung befriedigt . Ter Stil des Verfassers
ist manchmal ein wenig kokett . Aber das
Ganze will ia auch nur unterhalten . Und das
wird erreicht .

Nora Wal « : „Süße Frucht , bittere Frucht —
China " . (Wolsgang Krüger . Verlaa . Verlin -
Westend . ) — Ein ganz prächtiges Buch über
China , eines der eindringlichsten , die wir
überhaupt besitzen . Es ist eine Angehörige der
angelsächsischen Rasse , die selbst in China auf -
wuchs und dieses vrächtige Buch schrieb , mit
einer schriftstellerischen Begabung , die ihr so -
fort einen hohen Rang unter den zeitgenössi -
scheu Erzählern zuweist .

Gustav Ncckcl : Kulturkunbe der Germane » ".
(Junker & Dttnnhaupt , Verlag . Berlin . ) —
Neckel ist einer der klassischen Kenner der
alten germanischen Kultur . Auch dieses Buch
rechtfertigt wieder die Anerkennung , die er
genickt . Wir empfehlen es ganz besonders .

Ruth Schanmann : „Der Major " . Roman ,
(ffl . Grotesche Verlagsbuchhandlung . Berlin
SW . ll . ) — Ruth Schaumann , die Lyrikerin
und Erzählerin , hat aanz und gar ihren eige -
nen Stil . Man muß sich mit ihrer Sprache
vertraut gemacht haben , dann genießt man
diesen Roman mit doppelter Freude . Es ist
eine warmherzige Jdealistiu . die ihn geschrie -
ben hat . Und doch zeigt das Buch eine edle
Härte , die Achtung abnötigt . Ruth Schau -
manns „ Major " ist so recht ein Buch für
romantische Seelen .

Elizabeth Gondge : „ Jnfelzauber " . (Gustav
Kiepeuheuer , Verlag , Berlin . ) — Ein merk -
würdiger Roman , der auf einer Insel im
Aermelkanal spielt und uns mit großer Mci -
sterschaft Menschen von Fleisch und Blut
näher zu briugeu versucht . Wer sich erst einmal
in den Roman hineingelesen hat , wird ihn mit
Freude zu Ende lesen und innerlich bereichert

Aeue Erfindungen und Entdeckungen
Wodurch wird Ermüdung und Schlaf
bewirkt ? Ueber diese Frage wurden
kürzlich Untersuchungen angestellt , die
zu der Feststellung sührten , daß während
der Muskelerregungen aus den feinsten
Verbindungen zwischen Nerv und Mus -
kelsaser Kalk -Kationen (Kationen — po¬
sitiv geladene Jonen ) in die Blutflüssig -
keit auswandern . Durch diese Verar -
mung der Nerven an Kalk wird « in
lähmungsartiger Erschöpfungszustand be -
wirkt , der Ermüdung und Schlaf aus -
löst . Während des Schlafes wandern
dann die Kalk - Kationen ans dem Blute
in die Nerven und Muskelfasern zurück ,
wodurch der regelrechte Zustand wieder -
hergestellt wird . Der Schlaf ist somit als
eine Umsteuerung von Stosswechselvor -
gängen anzusehen . k .

sein . An und für sich liegen uns allerdings
diese Atenschen etwas fern .

Werner v . Hcidcnstam : „Karl XII . und seine
Krieger " . (Albert Laugen/Georg Müller , Ver -
lag , München . ) — Das klassische Werk des be -
deutenden schwedischen Schriftstellers . Jetzt in
neuer Auflage , gut ausgestattet , erschienen . Es
liest sich wie ein Roman . Dem Soldaten wird
es zur packenden Lektüre . Denn es ist das
Leben eines großen Kriegers , das uns hier
mit Schilderungen von oft großartiger Wucht
vor Augen geführt wird .

Martin Gumpert : „Das Lebe « für die
Idee ". Neun Forfcherschicksale . (Mit 7 Bil -
deru , Preis 5,50 NM . . S Fischer , Verlag .
Berlin W . ) — Das Buch ist nicht weniger als
eine Geschichte der grundlegenden , natnrwis -
senschastlichen Entdeckungen in der Form von
neun Lebensbeschreibungen . Es reicht von der
Renaissance bis zur heutigen Zeit . Der Ver -
fasser stellt seine Helden greisbar vor uns .
Ihre Bedeutung und ihr Lebenswerk weiß er
in einer oft mit fortreißenden Sprache zu
schildern .

Peter Stühlen : „Eltern nnd Kinder " . ( Wolf -
gang Krüger , Verlag , Bcrlin - Westend . ) — Es
ist die Geschichte einer Schwarzwaldfamilie ,
die im Elsaß groß wird und dort am Mate -
rialismns zugrunde geht . Ein Roman , der
also auch zeitgeschichtlich seine Bedeutung hat ,
gut geschrieben und getragen von einem Ernst
der Auffassung , der imponiert .

„Maria von Rumänien ." ( Paul List , Verlag ,
Leipzig E 1 . ) — Dieses Buch , aus das wir
wohl noch an anderer Stelle zu sprechen kom -
men werden , bürste einer der ganz großen
Erfolge dieses Jahres werden . Es sind die
Memoiren einer eigenartigen Frau und Kö -
nigin , die uns hier dargeboten werden . Die
Stellung zu dem Menschlichen in der Berfas -
serin wollen wir jedem selbst überlassen . Die
Fülle interessanter Einzelheiten in diesem
Buch ist jedenfalls erdrückend . Und es ist nicht
immer nur das Sensationelle , das den Leser
ergreifen wird . Bewundernswert ist unter
allen Umständen die Offenheit , mit der sich die
auch heute noch lebende Verfasserin äußert .

Rudolf Herzog : „Mann im Sattel " . ( Panl
Neff , Verlag , Verlin W . 35.) — Von den
Freunden des einst so viel gelesenen Schrift -
stellers wird dieses Buch gern zur Hand ge -
nommen werden . Es enthält seine Erinne -
nnigen und liest sich in einzelnen Kapiteln
überaus spannend .

„Der kleine Goldsischteich ." (Jnselverlag ,
G .m .b .H . , Leipzig E 1 .) — Ein ganz entzücken -
des Büchlein mit wundersam fein ausgeführ -
ten Reproduktionen ostasiatischer Zeichnungen .
Goldfische über Goldfische ! Das Ganze ein
Weihnachtsgeschenk , das jedem Beschenkten
sehr rasch ans Herz wachsen wird . Kostbar
und billig zugleich !

Max Halbe : „Scholle nnd Schicksal " . (Knorr
8c Wirth , Verlag , München , 2 RM .) — Auch
dieses Erinnerungsbuch gehört zu den lesens -
werten Werken der Gattung . Was ein Mann ,
wie Max Halbe , erlebt , gedacht und gefühlt
hat , war zweifellos wert , aufgezeichnet zu
werden . Zumal es im Grunde ein Bauern -
söhn ist , der dies alles schreibt . Das Buch
wird sicherlich zahlreiche Freunde finden . Wir
kommen vielleicht noch bei anderer Gelegenheit
darauf zurück .

Kurze Bücheranzeigen
Die erste » sechs Lebensjahre . Ein Er -

ziebuugsbuch . Bon Elisabeth Plattner . (3,40
RM . B . G . Teubuer , Leipzig .) — Kinder zu
geraden , festen , tüchtigen Menschen zu er -
ziehen , das ist die verantwortungsvolle Au ' -
gäbe einer jeden deutschen Mutter . Und diese
Aufgabe zu erfüllen , dabei will das soeben er -
schienen ? Buch von Elisabeth Plattner : „Die
ersten sechs Lebensjahre " helfen . Aus reichster ,
eigener , mütterlicher Erfahrung werden in den
einzelnen Abschnitten die ErziehnngSfragen
behandelt , die als Grundlage für die spätere
Entwicklung des Kindes von so grober Be -
deutuug sind .

Das deutsche Herz in Briefen der Liebe .
(4,50 RM . Strecker & Schröder , Verlag . Stutt¬
gart .) — Die zarten Schicksalsfäden , die sich
im Leben großer Männer und Frauen von
Herz zu Herz spannen , sind in diesem Buche
sichtbar geworden . Eine Auslese der schönste »
Liebesbriefe , oft wahre Kostbarkeiten , vor -
wiegend aus dem 19. und 20. Jahrhundert ,
offenbart uns die Herzensbekenntnisse von be -
deutenden Menschen .

Wie ich Abessinie « sah . Von Dr . Martin
Rillt . (350 Bilder in Kupfertiefdruck . 9 Seite «
Text . Großes Format , 25 X 32 Zentimeter .
1 RM . 80 Seiten . Verlag Scherl , Berlin
SW . 63. 1935. ) — Vier Monate war der Son -
derberichterstatter der Ufa und des Scherl -

Verlages , Tr . Martin Rikli , in Abessinien ,
dem Land , das heute der Brennpunkt der
Weltpolitik ist . Aus den vielen Hunderten von
Photos , die er mit nach Teutschland brachte ,
sind für dieses Buch die besten und schönsteiz
— insgesamt 350 ! — ausgewählt . Zu den ein -
zelnen Abschnitten hat Dr . Rikli kurze Artikel
geschrieben , in denen er eine instruktive Schil -
deruug von Land und Leuten gibt .

Heinz Graupner : Das Tierleben . ( Deutsche
Landschaftsknude in Einzeldarstellungen . Her -
ausgegeben von E . Daeque und E . Ebers .
4. Band . VII . 179 Seiten . 80. Mit 31 Abbil -
düngen im Tert . München 1935. C . H . Beck.
«Geheftet 3,50 RM ., in Leinen 4,80 RM . ) —
Der Band sucht die mannigfachen Beziehnn -
gen des deutschen Menschen znr Tierwelt , die
mit ihm den gleichen Lebensraum bewohnt , zu
vertiefen . Man merkt sogleich , daß das Thema
des Buches weit gefaßt und mit dem Blick auf
das Kanze behandelt ist . Taraus ergibt sich
auch die Fülle von Beobachtungen und Ersah -
ruugeu , die hier vom Verfasser geboten wer -
den , so baß man das Büchlein mit Spannung
liest . Wir empfangen sozusagen im Vorbei -
gehen die Lösung manches Rätsels und
mancher Fragen , die sich uns bei Wanderun -
gen durch die sommerliche oder winterliche
Landschaft in Wald und Feld aufdränge » . So
haben wir hier ein knapp und klar gefchrie -
beues Buch vor uns . das wahrhaft den Blick
öffnet .

A . v . Auerswald : Die Tochter des Rats -
Herrn . Erzählung . (73 Seiten . Preis gebunden
1 .10 RM . E . Bertelsmann . Verlag , Güters -
lob .) — Wenn aber ein Mägdlein den zu
Schwert oder Galgen Verurteilten vom Hen -
ker öffentlich zum Manne begehrt , so rufe man
den Prieser , daß er beide sogleich zusammen -
gebe : der Verurteilte aber gehe frei aus . Um
diesen altdeutschen Rechtsbrauch ist hier die
fromme Mär von des Ratsherrn Töchterlein
Gertraud gesponnen : dichterisch verklärt zum
sühnenden Opfer , das reine Tochterliebe der
Bürgerehre und dem Seelenfrieden des Va -
ters bringt .

Friede H . Kraze : Deutsche Weihnacht . Fünf
Erzählungen . (88 Seiten . Preis gebunden 1,10
RM . C . Bertelsmann . Verlag , Gütersloh . ) —
Fünf Erzählungen voll zarter Madouuen -
stimmung . Wenn drei Brüder zur verlassenen
Schwester pilgern , wenn ein Kind im russischen
Schnee seine letzte Christnacht erlebt oder gar
der Wurzner den Heiland verbrennt nnd der
Schwedensoldat die kleine papistische Madonna
schlägt , — sie sind ja doch alle nur rauhe Hir -
ten und Könige aus dem Morgenland , aie
demütig die Knie beugen vor dem mütter -
licheu Geheimnis deutscher Weiheuacht .

Flieger und was sie erlebten . Von Werner
von Langsdorfs . ( Mit 98 Bildern . 384 Seiten ,
«vebnnde » 4,40 RM . C . Bertelsmann , Verlag
Gütersloh .) — Kein Fliegerlatein , sondern
ivahre Erlebnisse ! Da wechselt Spannuug mit
Humor , — etwa wenn Udet beim Filmen vom
Wüstenkönig „ angekratzt " wird , oder dem un¬

verwüstlichen Stamer eine Rakete unter der
Sitzfläche schmort !

Max Jungnickel : Ein kleiner Junge lacht
ins Lebe « . ( Mit Zeichnungen von Siegfried
Kortemeier . 76 Seiten . Gebunden 1,10 RM .
E . Bertelsmann , Verlag, ' Gütersloh .) — Max
Jungnickel ist der Romantiker der Gegenwart .
Dem häßlichsten Alltag noch schmeichelt er ein
Sonnenstrählchen ab und möchte damit in be -
schaulicher Güte ruhelose Herzen beschenken .

Die Sprache der Erbe . Roman von Walter
Bernsmann . (331 Seiten . Preis gebunden 4,40
RM . C . Bertelsmann , Verlag , Gütersloh .) —
In achtnndzwanzig Kapiteln rollt das Ge -
fchehen dahin . Bald faßt uns Sturmesbrausen ,
bald fächelt linder Sommerwind ; dann packt
uns Sehnsucht nach dem Winkelmann -Hos , wo
die weißen Rosse um die Wette jagen , und
wieder das Grauen über eines Menschen Wer -
messenheit . Dazu eine eigenwtllig - urwüchsige ,
aus verborgenen Tiefen strömende , Sprache ,
wie sie diesem herbwuchtigen Epos allein ge -
mäß ist .

Otto Gmeli « : Jugend stürmt Kremzi « . Er »
zählung . ( Geh . 2,50 RM ., in Leinen 3 .80 RM ..
Verlag Diederichs , Jena . ) — Von Sommer -
und Kameradschastserleben erzählt Otto Gme -
lin und rührt damit unmittelbar an das Le -
bensgesühl der heutigen Jugend . Gmelin ist
Dichter . Von innen her hat er das Echte er -
lauscht , die reine Begeisterung . Was er er -
zählt , schwingt nach , wie das Hornsignal , das
die Jungen zur Tat ausruft .
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Aus dev Landeshauptstadt
(Kleiner
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Runter ging das Quecksilber , auf minus 3,5

Grad und kletterte nicht höher als 1,2 Grad
plus . Dazu windete es ziemlich kühl aus norö -
östlich - östlicher Richtung . Tie Sonne schien
1 Stunde und das , wie ersichtlich , ohne großen
Erfolg . Sicht gab es 10 , dann 15 und wieder
10 Kilometer . Ter Luftdruck fällt rapid ! Was
mag wohl daraus werden ?

Lange Schienen an der Westrampe des Hanpt -
bahnhofes

Wie im Osten , direkt am Hauptbahuhofs -
zugana . hat auch der Westen anschließend ,
wenn auch in wesentlich kleinerem Umfang ,
sich an der Ausfahrt Richtung Ettlingen ,
Gleisnmbanten aefallen lassen müssen . Dort
waren noch kleinere Schieueneinbeiten einae -
baut , die durch häufigere Schienenstöße sich
. .lebhaft " gegen die lanaen Schienen von 80
Meter abhoben . In der Zufahrt von Ettlin -
gen her liegen diese für heutige Maße kur -
zen Schienen noch in der Kurvenbiegung von
dem ehemals alten Bahnkörper zum frühe -
reu Hauptbahnhof . Das Gleis in Richtung
Ettlingen hält nun auch modernen Ansprüchen
stand und weist den lanasamen und schwachen
Schlag des neuen Reichsbahnoberbaus auf .

Farbigkeit und Weihnachtsreiter
Eine herbe Luft stand am Tonnerstag in

der Stadt . Ter Himmel war angeglüht von
zarten pastellhaften Farben und angelaufen
wie Milchglas waren die Fenster . Hausfrauen ,
die in den Keller stiegen , Übermaßen die Kol, -
lenvorräte und runzelten die Stirn in , der
Vorstellung , wenn die Kälte anhielte . Jnzwi
fchen sind die Ueberreste des nassen Schnee -

falls , des Pfeudofchueefalls , zu richtigen win -
terlichen Akzenten geworden und unter den
Füßen knirscht es und bröckelt es im Eis -
schnee , wenn man auf ihn tritt . Lebhaft war
es wieder in den Straßen und die im Verbor -
genen liegenden Christbaumverkäufe in Höfen ,
sie nehmen zu . Am Mittag , da trat die HJ .
in Aktion und BDM . und JV -, die die klei -
nen Weihnachtsreiterchen anboten . Sie sind
übrigens ganz reizend , diese bunten , zierlichen
Dingerchen und als Spielzeug für große und
kleine Kinder , aber auch zum Baumschmuck
geeignet . Sie werden viele Freunde finden .
Und wenn du noch keines besitzest , so erstehe
dir eins ! Viele zwanzig Pfennig lindern Not !

Oer Festspielplan des Staatstheaters
Ter Weihnachtsspielplan im Staatstheater

steht im Zeichen von zwei großen Opern -
abenden .

Am ersten Feiertage ist die Erstauffüh -
rung der Neuinszenierung von Smetanas
volksoper „ Tie verkaufte Braut " unter der
musikalischen Leitung von Generalmusikdirek -
tor Joseph Keilberth in der Inszenierung
von Oberspielleiter Erik Wildhagen . Die
Bühnenbilder wurden nach Entwürfen von
Heinz - Gerhard Zircher in den Werkstätten
des Staatstheatcrs angefertigt , die Kostüme
nach Entwürfen von Margarete Schellenberg .
Tie Hauptpartien singen Hedwig Hillengaß ,
Elfriebe Haberkorn , Ilse Römer , Wilhelm
Nentwig , Robert Kiefer , Franz Schuster und
Fritz Harlan . Mit Smetanas „Verkaufter
Braut " nimmt das Badische Staatstheater
eine ausgeprägt nationale Schöpfung eines
anderen Volkes in seinen Spielplan auf , wo -
mit das volkstümlich Starke , Produktive
überhaupt betont werden soll .

Der zweite Weihnachtstag steht mit einer
Aufführung der „Meistersinger " im Zeichen
Richard Wagners . An diesem Abend steht
Generalmusikdirektor Prof . Hermann Abend -
roth wieder einmal am Pult des Staats -
theaters . Das Evchen singt als Gast Rosalind
von Schirach , eine der beliebtesten jugendlich -
dramatischen Sängerinnen der deutschen
Opernbühne . Den Hans Sachs singt Helmuth
Seiler , den Stolzing Theo Strack und den
Beckmesser Karlheinz Löser .

Beide Weihnachtstage find anßer Miete » der
Vorverkauf an der Kasse des Staatstheaters
hat bereits rege eingesetzt .

Gebietsführer Kemper
sammelt in Karlsruhe

Im Nahmen der aroßen Sammelaktion der
HI wird am heutigen Freitag , den 20. Dez . ,
Gebietsführer Kemper in Karlsruhe sammeln .

Eintritt der ausgeschiedenen Berufs-
soldaten in die NSDAP .

Aus Vorschlag des Reichskriegsministers hat
der Führer und Reichskanzler schon vor län -
gerer Zeit entschieden , daß die Mitglieder -
sperre der NSTAP für die in Ehren ausge -
schiedenen Berufssoldaten ausgehoben wird ,
soweit sie der Partei infolge der Sperre bis -
her noch nicht beitreten konnten .

Tie Durchführung dieser Entscheidung war
bisher aus verwaltungstechnischen Gründen
nicht möglich . Diese Schwierigkeiten sind jetzt
beseitigt , so daß dem Eintritt der ausgeschie -
denen und noch ausscheidenden Berufssoldaten
künftig nichts mehr im Wege steht .

Blick aus Berus und soziales Leben
Das Ausscheiden jüdischer Beamter / Oer Hausrat in Kleinsiedlungen

Eheschließung und Wehrpflicht
Zu der Bestimmung der ersten Verordnung

zum Reichsbürgergesetz , wonach jüdische Beamte
mit Ablauf des 31 . Dezember 1935 in den
Ruhestand treten , hat der Reichsinnenminifter
den Landesregierungen Ausführungsanwei¬
sungen übermittelt .

Darin wird festgestellt , daß die Definition
des Begriffs Jude im Sinne der Bestimmun -
gen sich aus dem § 5 der Verordnung deutlich
ergibt . Die erforderlichen Feststellungen , ob die
Voraussetzungen vorliegen , find unverzüglich
von der vorgesetzten Behörde zu treffen , sie
soll sich dabei auf den Fragebogen beziehen , der
nach dem Berussbeamteugesetz auszufüllen
war . Ergeben sich Zweifel über die Frage der
jüdischen Abstammung , so ist ein Gutachten der
Reichsstelle für Sippenforschung einzuholen .

Nach erfolgter Feststellung ist dem jüdischen
Beamten der Bescheid zuzustellen . Ferner ist
dem betreffenden Beamten der Pensious -
Kescheid zuzustellen , der sich füi ihn unter Be -
rücksichtigung der betreffenden Bestimmungen
ergibt . Beide Urkunden sind von der Obersten
Reichs - oder Landesbehöröe oder von der nach
der angeordneten Delegation für die Ernen -
nuug und Entlassung der Beamten zuständigen
Behörde zu erteilen . Über die Zurruhesetzung
der Beamten der Gemeinden , Gemeindever -
bände und Körperschaften des öffentlichen
Rechts entscheidet die nach den hierfür maßge -

DasVerhältnis zwischenAuto und
Kinderwagen / Zahlen, die zu denken geben

Wie steht 's in Karlsruhe?
Als vor einem halben Jahrhundert Benz

das erste Kraftfahrzeug konstruierte , da be
trug der Durchschnitt einer Familie etwa
6 bis 8 Personen . Die kinderreiche Familie
war damals eine Selbstverständlichkeit , daS
Kraftfahrzeug dagegen eine bestaunte Selten -
heit .

Leider ist hier im Wandel der Jahrzehnte
eine Veränderung eingetreten , die zu denken
gibt . Es wäre aber beinahe soweit gekommen ,
daß das Kraftfahrzeug eine Selbstverständlich -
keit war und die Familie mit fünf und mehr
Kindern ein Weltwunder . Deutschland war
auf dem besten Wege dahin . Das beweist auch
die Aeststelluna des Amtes für Raffenpflege
und Volksaufklärung , wonach im Jahre 1934
in Deutschland rund 1,2 Millionen Menschen
geboren wurden , gegenüber rnnd 2,1 Millio -

nen um die Zeit der Jahrhundertwende . Bei
den Kraftfahrzeugen gab es damals etwa
25 000 , denen jetzt rund 2 .15 Millionen Kraft -

fahrzenge gegenüberstehen .
Die Kinderwagen haben sich in einem Men -

fchenalter um rund 90 « 00 » verringert , wäh¬
rend die Kraftfahrzeuge sich in der gleichen
Zeit um weit über zwei Millionen vermehr -

teu ! Die letzte Volkszählung des 19 . Jahrhnn
dertS verzeichnete im Durchschnitt auf taufend
Einwohner rund 39 Lebendgeburten , also dem -
nach auch 39 Kinderwagen . Heute , vier Jahr -

zehnte sväter . hat sich daS Verhältnis ganz
wesentlich verschoben . Leider zugunsten der

Kleine Ltmschan / Kurze Notizen für heute
und den Merkblock

Eisenbahnverein Karlsruhe . Infolge der am
Sonntag , 22. Dezember im ganzen Reich
gleichzeitig um 19 Uhr stattfindenden Volks -
Weihnachtsfeier der NSDAP , zu der hier
auch die Festhalle benötigt ivird , muß der Be -

ginn unserer Weihnachtsfeier ans 21 Uhr
( pünktlich ) verschoben werden . ( Saalösfuung
20 .45 Uhr ) .

Weihnachtskonzert im Arbeiterbildungsver -
ein . Das Deutsche Volksbildungswerk be-

geht seine Weihnachten am Sonntag , den 22.
Dezember , abends 20 Uhr , mit einem künst -
lerischen Weihnachtskonzert im Saal des Ar -
beiterbildungövereins , Willielmstraße 14.
Gauschulungsleiter Heinz Naumann wird
die Weihnachtsansprache halten . Das übrige
Programm wird teils durch den Musiker
Adolf Fuchs mit Soli für Sarophon und
Klarinette , teils von dem Kapellmeister am
Badischen Staatstheater Alfred Kautzsch be -
stritten . der Klavierwerke von Chopin ,
Brahms und Lifzt zum Vortrag bringt . Der
Männerchor des Arbeiterbildungsvereins
unter der Leitung seines Chormeisters Franz
Müller wird mehrere Chorlieder singen .

Zugverkehr . Am 24. u . 31. Dezember wirb
in den meisten Betrieben nur vormittags ge-
arbeitet . Es verkehren daher auf den Strecken
Karlsruhe — Mühlacker , Karlsruhe — Knie -
lingen , Karlsruhe — Graben — Nendorf und
Bad Friedrichshall — Jagstseld — Sinsheim
( Elsenz ) einige sonst nur Samstags laufende

Züge , während andere dafür ausfallen . Nähe -
res durch Schalteranschlag an den Bahnhöfen .

Lohnftcuer - Anhenprüfung . Zu der Pflicht
der Finanzämter , die ordnungsmäßige Ein -
beHaltung und Abführung der Lohnsteuer
durch eiue Prüfung sowohl der privaten wie
auch der öffentlich - rechtlichen Arbeitgeber zu
überwachen , hat der Reichssinanzminister durch
Erlaß Neuerungen verfügt . Um nach Mög -
fichkeit zu vermeiden , daß der Arbeitgeber
innerhalb kurzer Zeit mehrmals geprüft wird ,
ist grundsätzlich bei jeder Betriebsprüfung
gleichzeitig eine Außenprüfung der Lohnsteuer
vorzunehmen . Der Minister ersucht jedoch ,
darauf hinzuwirken , daß eine Lohnsteuer -
Außenprüfung mindestens alle zwei Jahre ,
in Bezirken mit überwiegender Arbeitnehmer -
bevölkerung in noch kürzeren Zeitabschnitten
vorgenommen wird .

Anzeigen u . Verwarnungen : Wegen Ueber -
tretung der Reichsstraßeu - Verkehrsordnnng
wurden vom 18. bis 19. Dez . 1935 gebühren -
pflichtig verwarnt bzw . angezeigt : 3 Fußgäu -
ger , 2 Fuhrwerkslenker . 38 Radfahrer . 57
Kraftfahrer .

Schnellverfahren : Dem Polizeipräsidium
wurden zur Aburteilung im Schnellverfahren
vorgeführt : 1 Person wegen groben Unfugs ,
1 Person wegen Bettels . 1 Person weil sie in
angetrunkenem Zustande ein Fahrrad neben
sich herschiebend auf der Fahrbahn der Karl -
straße herumtorkelte .

Kittderwagen . Jetzt kommen in den deutschen
Städten mit mehr als 15 000 Einwohnern im
Durchschnitt auf tausend Einwohner nur noch
rund 14 Kinderwagen . Dafür besitzt aber jeder
31 . Deutsche ein Kraftfahrzeug , — und das ist
ja schließlich auch schon etwas . Gewiß , das ist
auch schon etwas . Die ganze Wirtschaftslage
wurde dadurch stark belebt . Hunderte , tau -
sende , zehntausende Volksgenossen arbeiten in
den Fabriken der deutschen Krastsahrzeugindu -
strie . —

Wer aber soll späterhin die Kraftfahrzeuge
bauen , wer soll später überhaupt ein Kraft -
fahrzeug kaufen , wenn keine Kinder
mehr geboren werden , wenn Deutschlands Ge -
burtenrückaanq weiter anaehalten hätte ? Das
ist hier ja die aroße Gefahr , die immer nc^ch
viel zu wenig beachtet wird . Erfreulicherweise
haben sich die Geburten in den letzten zwei
Jahren nationalsozialistischer Ansklärnngs -
arbeit bereits erheblich vermehrt . Die Gebnr -
tenznnahme hält auch jetzt noch an . Sie wird
hoffentlich auch weiterhin anhalten , damit
zum mindesten jede deutsche Familie vier
Kinder ausweisen kaun , wie es zu den Zeiten
unserer Eltern und Großeltern der Fall war .
Große Kinderzahl beseitigt die Arbeitslosigkeit
und nicht umgekehrt !

Betrachten wir einmal die nachstehende Auf -
stelluua . Diese Gegenüberstellung sollte
jeden Einwohner stark zu denken aeben . Auf
der einen Seite nur aerinaer Gebnrtenan -
stieg , aus der anderen Seite dagegen der Sieg
der Technik .

Kraftfahrzeuge und Kinderwagen in Karls -
ruhe :

benden Verfassungsgesetzen allgemein zustän -
dige Stelle , z . B . bei Gemeiudebeamten der
Bürgermeister . Der Nachweis der Frontkämp ,
sereigenschast ist im Ziveifelsfall vom Beam -
ten zu erbringen .

*
In diesen Tagen fanden im ReichsarbeitS »

Ministerium Besprechungen mit den maßgeben-
den Dienst - und Parteistellen sowie Vertretern
der beteiligten Organisationen und Wirt -
schastszweige über die Frage statt , auf welche
Weife der Hausrat in Kleinsiedlungen und
Kleinwohnungen mehr als bisher den Bedürf -
nissen der hierbei in Frage kommenden Be -
völkerungskreise angepaßt werden kann . Es
ist leider Tatsache , daß der Schaffung und Aus -
wähl guten , preiswerten , zweckmäßigen und
geschmackvollen SiedlerhanSrats auch heute
noch allzu oft nicht die nötige Sorgfalt ent -
gegengebracht wird , obwohl die kulturelle und
wirtschaftliche Bedeutung guten Hausrats
nicht unterschätzt werden darf . Dies trifft zu
nicht nur für die Ausstattung aller Räume mit
Möbeln , sondern anch für den übrigen HauS -
rat , wie Bilder , Bezüge , Vorhänge , Velench -
tuugskörper , Wäsche usw . Die Beratungen
galten der Frage , wie -einerseits die Herstel -
lnng nnd Verbreitung guten SiedlerhansratS
durch Aufklärung und Beratung von Erzeu -
gern und Käufern gefördert werden , anderer -
feits aber die Anpreisung technisch , formal oder
kostenmäßig ungeeigneten SiedlerhausratS
verhindert werden kann . Maßnahmen , die die -
fen Zielen dienen sollen , werden eingeleitet .

*
Es mehren sich in letzter Zeit die Fälle , in

denen Dienstpflichtige unmittelbar nach Errei -
chuug der Volljährigkeit sich an die militäri -
fchen Dienststellen oder Wehrersatzdienststellen
wenden uud um die Erlaubnis zur alsbal -
digen Eheschließung nachsuchen . Der Reichs -
minister des Innern macht in einem Rund -
erlaß daraus aufmerksam , daß nur die Ange -
hörigen der Wehrmacht der Erlaubnis ihrer
Vorgesetzten bedürfen . Dienstpflichtige , die nicht
Angehörige der Wehrmacht sind , brauchen da «
gegen keine Erlaubnis einer Dienststelle der
Wehrmacht , auch wenn sie ihrer aktiven
Dienstpflicht noch nicht Genüge geleistet haben .
Die Standesbeamten dürfen daher von den
Dienstpflichtigen die Vorlage einer solchen Ge -
nehmigung zur Eheschließung nicht verlangen .
Im übrigen weist der Reichsminister noch dar -
auf hin , daß die Verheiratung eines Dienst -
Pflichtigen allein kein Zurückstellungsgrund ist , ;
Wenn keine anderen ZuriickstelluugSgründe
vorliegen , wird ein verheirateter Dienstpslich -
tiger ebenso zum aktiven Wehrdienst wie der
unverheiratete berufen .

Kinderwagen :
(Geburten im Jahre )

1930 — 1934
1933 — 1703
1934 — 2059

Kraftfahrzeuge :
(Bestand am )

1. 7. 1930 — 4430
1. 7. 1934 — 6006
1. 7. 1935 = 6886

Nach den letzten amtlichen Erhebungen ver
mehrten sich innerhalb Jahresfrist in Karls -
ruhe die Geburten um 356 . während die Zahl
der Kraftfahrzeuge um 88» anstieg . Es stünde
besser um die Bevölkerung unscrer ^ Stadt und
um Teutschland , wenn sich die Kinderwagen
ebenso vermehren wollten wie die Kraftfahr -
zenae . E . C.

Auf der Suche
nach rücksichtslosen Autofahrern

Die bisherigen Ermittlungen haben er -
geben , daß es sich bei dem Krastivagen , der
am 17. Dezember . 20,10 Uhr , auf der Land -
straße zwischen Mühlburg und Neurent den
Schmied Jakob Zaiser anfuhr und tödlich
verletzte , wobei der Kraftfahrer den Ver -
nnglückten liegen ließ , mit ziemlicher Sicher -
heit um einen Personenkraftwagen ältere «
Typs ( nicht Stromlinie ) handelt , eine vier -
sitzige Limousine von brauner Farbe mit recht -
eckigem Hinterem Kennzeichen , zu dessen bei -
den Seiten sich Rücklichter befinden . Um fach-
dienliche Mitteilungen an Polizei und Gen -
darmerie wird gebeten .

Aus Beruf und Familie
Todesfall . Im Alter von 64 Jahren starb

in Karlsruhe Dr . Erich Kleinschmidt . Bürger -
meister i . R . Der Verstorbene trat 1909 in
den Dienst der Stadt Karlsruhe , der er als
Bürgermeister bis zum Jahre 1933 diente . In
seiner beinahe 25jährigen Amtszeit hatte der
verstorbene Bürgermeister seine Arbeitskraft
immer in den Tienst des Wohls der Lan -
deshanvtstadt gestellt .

Todesfall . Im hohen Alter starb hier Frau
Rofalie Jägel . Wwe . von Herrn Anton Jägel ,
Inhaber des bekannten Bildergeschäfts . Mark -
grafenstraße .

Oeffentliche Anerkennung für treue Dienste .
Dem Maschinisten Heinrich Brau » und Bier -
braner Karl Blattmann bei der Braueret
Schrempp - Printz in Karlsruhe , die aus eine
40jährige Tätigkeit bei der genannten Brau -

erei zurückblicken konnten , sind vom Polizei -

Präsidenten vor der versammelten Betriebs -

aemeinschast im Auktraa der Badischen Staats »

regiernna Dank uud Anerkennung anSaespro -

chen und Ehrenurkunden der Badischen « taats -

regiernng ausgehändigt worden .

Wo unser Patenkreuzer anlegt
Kreuzer „Karlsruhe ", der sich fett dem 2t

Oktober auf einer achtmonatigen Weltreise be -

findet und vom 19. bis 28 . Dezember Port
Viktoria ( Seychellen ) besucht , wird danach fol -

gende Häfen anlaufen :
Batavia ( Niederl . Indien ) vom 10. Januar

bis 16 . Januar 1936, Jlo Jlo ( Philippinen )
vom 23 . Januar bis 3 . Febrnar . Hongkong
vom 7. bis 17 . Februar . Nagasaki ( Japan ) vom
22 . Febr . bis 3. März , Yokohama (Japan ) vom
6 . bis 12. März , Dnten Harbour ( Aleuten )
vom 23 . bis 28 . März . San Diego (Amerika )
vom 7 . bis 16 . April , Panama -Balboa ( Ame -
rika ) vom 27. April bis 2. Mai , Sankt Tho -
mas ( Amerika ) 6 . bis 16. Mai , Pontevedra
( Spanien ) vom 29 . Mai bis 5 . Juni . Am
9. Juni trifft das Schiff wieder auf Schillings ,
reede ein und kehrt am 13 . Juni in seinen
Heimathafen Kiel zurück .

einen neuen Mantel
einen neuen Anzug

aus der über¬
wältigend großen

Auswahl von

■ Rud . Hugo

Dietrich
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Selbstverschuldete Zusammenstöße
Beim Einbiegen von der Ritter - in die Kai -

serstraße stieß Mittwoch argen 11 .00 Uhr ein
Personenwagen mit einem Straßenbahnzug
der Linie 4 zusammen : wobei am ersberen die
vordere Stoßstanae und das Kennzeichen ab -
gerissen wurde . Die Schuld trifft den wahrer
des Kraftwaaens . weil er das Vorsahrtsrecht
der Straßenbahn nicht beachtet hatte .

Auf der Kreuzung Dnrmersheimer - u . Zep¬
pelinstraße kam es Mittwoch , um 14 .00 Uhr ,
au einem Zusammenstak zwischen zwei Last -
krastwagen . wobei beide Fahrzeuge und ein
Lichtmast beschädiat wurden . Beide Fahrzeug -
führer werden weaen Nichtbeachtuna der Ver -
kehrsvorschristen zur Anzeiae gebracht

Elektrogeräte als Festgeschenk
ftn immer größerem Make bürgern sich die

Elektrogeräte im Haushalt ein .
Wurden sie früher als Lnrusgegenstände be -

trachtet , die sich nur der Wohlhabende leisten
kann , so hat in den letzten fahren jede Haus -
frau erkannt , das ! iedes Elektrogerät ihr ein
williger und billiger Helfer bei ihrer schweren
und zeitraubenden Arbeit ist . Leider konnte
sie ihre Wünsche in dieser Richtung nicht
immer erfüllen , weil andere dringende Dinge
notwendig waren . Der Raubbau an ihrer
Gesundheit wird in Kauf genommen , weil er
nicht sofort bemerkbar ist . Die überreizten
Nerven vieler Hausfrauen sind nur auf die
jahrelange Ueberlastuna im Haushalt zurück -
zuführen .

Denken Sie deshalb bei der Auswahl Ihrer
Weihnachtsgeschenke nn die dauernde Freude ,
die das Elektrogerät Ihrer ^ ran . Ihrer Mut -
ter im Laufe des Jahres immer wieder be -
reitet . Die meisten dieser Geräte sind im An -
schaffnngsvreis so bescheiden , daß sie anch für
den kleineren Geldbeutel erschwinglich sind .
Größere Geräte können durch Abschluß eines
Teilzahluugsvertrages mit dem Stadt . Gas - ,
Wasser - und Elektrizitätsamt Karlsruhe zu -
sammen mit der Stromrechnuna bezahlt wei >
den . Auch der Betrieb dieser Geräte ist bei
den Tarifen des G .W . E . A . Karlsruhe durch¬
aus wirtschaftlich , wenn Sie den Haushalt -
tarif oder für Koch - . Kühl - und Heizgeräte den
Wärmetarif übernehmen .

Am besten überzeugen Sie sich von der rei -
chen Auswahl der Elektrogescheuke durch einen
Besuch des städt . Ausstellungsraumes Kaiser -
straße 101 , der auch an Sonntagen geöffnet
ist . Dort erhalten Sie jede Auskunft über
Tarife . Anschaffungspreise und Betriebsweise
der Geräte .

Und zum Schluß noch eines ! Berücksichtigen
Sie beim Einkauf ihrer Elektrogeschenke das
Fachgeschäft . Sie werden dort gut beraten und
haben die Gewähr , nur einwandfreie Geräte
zu bekommen . Dabei ist zu beachten , daß nicht
das billiaste Gerät das vorteilhafteste ist.
Durch raschen Verschleiß und zahlreiche Repa -
raturen ist der „ billige " Anschaffungspreis
dann bald ausgeglichen , nicht aber der Aerger ,
der jedesmal entsteht .

Mitteilungen des Bad . Staatstbeaters
Heute . Freitag . „Othello " von Verdi mit Theo

Strack . Elle Blank und Helmnth Teiler unter der
musikalischen Leitung von Joseph Keilberth . —
Morgen . Samstag . 19.30 Uhr . wird Engelbert Snni -
verdincks Märchenoper „Häufet « nd Bretel " unter
der musikalischen Leitung von Karl Köhler wieder -
holt mit Hedwig Hillenaak und Elfe Blank al ^ Kin -
dervaar . Paula Naumann und Heinrich Rillius als
Elternvaar und Robert Kiefer als Herc . Anschlie¬
ßend tanzt das Ballctt Bayers ..Puppenice " in der
Choreographie von Valeria Kratina . — Slm Sonn -
taa findet das nächste Gastspiel von Carl Haus « statt ,
und zwar in Verdis „Amelia " .

WeiiernachrichtendienN
der Wiirttcmbcrgischen Landeswetterwartc

Stuttgart :
Die Aufuhr kühler Luftmassen ans Nord -

westen führte über Süddentschland zum Auf -
bau eines Zwischenhochs . Infolge Aufklarung
hat sich dabei rasch wieder Frost eingestellt

noch einzelne Störungen aus , die sich aber
mehr über Westfrankreich in ostsüdöstlicher
Richtung verlagern . Damit ist für unser Ge -
biet eine unmittelbare Zufuhr wärmerer Luft -
Massen noch nicht möglich . Doch wird in der
Höhe etivas Warmluft herangeführt , was das
Aufkommen von Bewölkung und hauptsächlich
im Süden anch leichte Schneefälle zur Folge
haben wird . Die Temperaturen werden vor -
übergehend etwas ansteigen , ohne daß der
Nullpunkt wesentlich überschritten wird .

Voraussichtliche Witterung f . Württemberg ,
Baden und Hohenzollern bis Freitag , SN. De -
zember 1935, abends : Aufkommen von Bewöl -
kung , hauptsächlich im Süden leichte Schnee -
fälle : Temperaturen etivas ansteigend , ohne
jedoch den Nullpunkt wesentlich zu überschrei -
ten .

Wetterdienst deS Frankfurter Universität ?»
Instituts für Meteorologie «nd Geophysik

Aussichten für Samstag : Voraussichtlich
Fortdauer der vielfach dunstigen und bewölk -
ten Witterung mit Neigung zu leichten Nie¬
derschlägen . Temperaturen um Null .

Nheinwasserstände . morgens 6 Uhr
Waldshut . 19 . Dez . : 2fi0 cm . plus 7 cm .
Breilach . 10 . Dez . : 109 cm . plus 95 cm .
Sehl . 19 . Dez . : 2R8 cm . plus 4« cm .
Maran . 19 . Dez . : 447 cm . plus 4fi cm .
Eanb . 19 . Dez . : 207 cm . plus 5 cm .

Gpori und (Spiel
SA -Schi-Wettkämpfe in der Gruppe Südwest

Am 1 . und 2. Februar 1930 werden auf
Veranlassung des Führers der SA -Mruppe
Südwest , Gruppenführer Ludin , wiederholt
SA -Schiwettkämpfe in der Gruppe önrchge -
führt . Die Wettkämpfe werden auf dem Schau -
inslaud bei Freiburg i . Br . ausgetragen . Die
SA -Schiwettkämpfe stehen jedem SA --Führer
und SA -Mann der Gruppe Südwest offen .

Diese SA -Schiwettkämpfe der Gruppe Süd -
weit sind gleichzeitig Ausscheidnugskämpse für
die deutschen SA - und SS - Ŝchimeisterschaf -
ten , die am 29. Februar 1Ö36 in Oberschreiber -
hau im Riesengebirge durchgeführt werden .

Als Wettkämpfe kommen zur Durchführung :
l . Ein l8 - Kilomcter - Langlauf mit 15 Pfund
Gepäck und einer eingelegten gelänhesport -
lichen Uebung , 2 . ein Abfahrtslauf mit ein -
gelegter Slalomstrecke , 3 . -Sprunglauf , 4 . der
Laus l , 2 und 3 wird gleichzeitig als Kombi -
nationslans gewerkt , 5 . ein Mannschastslang -
laus für Standarten ( 18" Kilometerl .

Als geländesportliche Uebnng wird Klein -
kaliberschießen durchgeführt . Jeder Läufer hat
die Aufgabe , mit zwei Schuß einen in etwa
50 Meter Höhe befindlichen Ballon abzn -

Karlsruher Veremsleben und Geselligkeit
Weihnachtsfeier des Gesangvereins „Lyra " der Firma Steffelin

Wenn der Gesangverein „Lyra " alljährlich
seine Mitglieder

'
Freunde und Gönner zu die -

ser Feier ruft , dann ist von vornherein für
ein gediegenes Programm Gewähr gegeben
und so war es in diesen Taaen .

Vereinssührer Friedrich Burst begrüßte
neben den zahlreich erschienenen Zuhörern die
Familie von Steffeli » und die Prokuristen
der Firma mit ihren Augehöriaen . Die ge -
samte musikalische und . künstlerische Leitung
lag wieder in den bewährten Händen von
Willn Eder . Der Männerchor vermittelte klar
nnd klanglich fein abgewogen mehrere Chöre ,
die ein ständiges , zielbewußtes Vorwnrtsstre -
beu verrieten . Ein stimmungsvolles Krippen -
bild leitete zn einem Melodram „ Weihnachts -
abend bei Job . Seb . Bach " über , das von San -
aeskamerad Karl Schnellbach markant aespro -
chen wurde . Von ihm hörte man dann noch
mit schöner Baßbaritonstinime . zwei Lieder .
Drei kleine Lieder sang mit Heller Sopran -
stimme und bühnengewandt Meta Eder , die
Tochter des Chorleiters . — Ein ganz ausge -
zeichnetes Singspiel „Eingnartierung "

. von
Mitgliedern des Vereins bestritten , mit ftrl .
Herta Minet in der einzigen weiblichen Rolle ,
die von ihr ganz hervorraaend nesnnaen und
aelmelt wurde , errang sich der Verein einen
vollen Erfolg . Den Abschluß bildete ein von
unserem bestbekannten Karlsruher Eustachius
Dintenmüller verfaßtes heiteres Spiel : „Das
Stiftungsfest "

, das wahre Lachsalven hervor -
rief .

Gesangsabteilung der Fleischerinnung
Die GesangSabteilung der Fleischerinnung ,

Karlsruhe , hatte zu ihrer Weihnachtsfeier ein
geschmackvolles Programm zusammengestellt ,
das die zahlreich erschienenen Mitglieder und
ihre Familienangehörigen ans das beste nn -
teriiielt .

Nach herzlichen Bearüßuunswortcu durch
den ersten Obermeister Herrn Fazler sang der
stattliche Männerchor , unter der Stabführung
des Chormeisters Willn Eder . ein Weih -
ngchtSlied von Bergmiiller . Diesem folgten
iväter nnch einige weitere Chöre von Silcher ,
Käfer . Wohlgemuth . — Der Männerchor ver -
fügt über ein schönes Stimmenmaterial und

Ueber dem Ostatlantik bilden sich jedoch immer zeigte bei dieser Feier sein sehr beachtliches

Aus den Gerichtssälen :

Ob Obstbaum oder Geld - es wurde
✓ Zuchthaus und Sicherungsverwahrung

y vflUylvU / Diebstähle und Betrügereien
Ein gemeingefährlicher Gewohnheitsverbre -

cher stand Dienstag in der Person des 53
Jahre alten mit langjährigen Zuchthaus - und
Gefängnisstrafen vorbestraften Ioh . Szamei -
tat ans Lumpönen vor der Karlsruher Straf -
kammer unter der Anklage wegen Betrugs
und Diebstahls im Rückfall , sowie wegen Ur -
kundensälschuua .

Auf die Mitteilung der Reichsbahn bzw . des
Hauptzollamts in Basel , daß im Schnellzug
Karlsruhe - Basel im Oktober vorigen Jahres
ein Geldbetraa von 700« RM , den der Eigen¬
tümer offenbar über die Grenze schmuggeln
wollte , gesunden worden sei . meldete sich der
Anaeklaate aus dem Fundbüro , um Eigen -
tnmsrechte an dem Gelde geltend zu machen .
Neben diesem raffinierten Betrugsversuch hat
der Anaeklaate sich auch des Diebstahls in
einer Baumschule in der Nähe von Berlin
schuldig aemacht . wo er eine Anzahl Obst -
bäume entwendete . Der Angeklagte leugnete
hartnäckig die ihm zur Last aelegteu im Rück -
fall begangenen Verfehlungen . Er ging sogar
soweit , daß er durch Kassiber versuchte . Mit -
gefangene zu falschen Aussagen nnd zum Nach -
weis seines Alibis zu bringen . Auch über
seine Vergangenheit , von der er 18 Jahre hin -
ter schwedischen Gardinen zubrachte , erging er
sich in den verlogensten Behauptungen . Die
Täterschaft konnte ihm im Verlaufe der aus -
gedehnten Verhandluua nachaewiefeu werden .
Der Staatsanwalt beantragte vier Jahre
Zuchthaus und Sicherungsverwahrung .

Das Gericht verurteilte den voll zurech -
nnnassähiaen Anaeklagten zu drei Iahren
Zuchthaus sowie küus Iahren Ehrverlust ,
gleichzeitig wurde die Sicherungsverwahrung
ausgesprochen und Polizeiaufsicht als zulä >-
sia anerkannt . Die seit 22. Iannar dauernde
Untersnchunashaft wurde wegen seines Leug -
neus nicht anaerechnet .

*
Weaen Kuppelei und Diebstahls im Rück -

sall erhielt der 33jährige vorbestrafte Karl
Wilhelm Kassel ans Karlsruhe von der Straf -
kammer ein Jahr vier Monate Znchthaus
und drei Iahro Ehrverlust . Polizeiaufsicht
wurde für zulässig erklärt . Der Angeklagte
hatte in einer Gaststätte der Karlsruher Alt -
stadt zwischen einem auswärtigen Besucher
und einer Dirne eine zweifelhafte Vermittler -
rolle gespielt und sich dafür zechsrei halten
lassen . Ferner hatte er einem Händler in
Bopfinaen das Fahrrad gestohlen .

*

Wegen eines Einbrnchdiebstahls in einer
Wohnung in Ettlingen , wobei er mehrere
Kleidungsstücke . Briefmarken und Bargeld er -
beutete , sowie Unterschlagung von zehn Mark
verurteilte das Schöffengericht den riickfäl -
ligen 27 Jahre alten Walter Spikmiiller ans
Ettlingen zu zehn Monaten einer Woche Ge -
fängnis . Wegen verschiedener An - nnd Ab -
zahlnngsbetriigereien , Unterschlagung nnd
Urkundenfälschung wurde der 22 Jahre alte
Huao Linns Nisiel aus Oberhausen zu einer _
Gefängnisstrafe von sechs Monaten verurteilt .

'
gemeinde oder der Deutschen Ärbeitsfroutl .

Können . Von Willn Eder körte man . mit sehr
warmem Ton gespielt , zwei Cellosoli . Zwi -
schen zivei von Kindern stimmungsvoll aesnn -
genen Weihuachtsliedern sprach Luise Sauer
einen dem Reste auaepaßten Prolog . Die
kleine Meta Eder sang drei entzückende Lie -
der . Zwei Weihnachtsspiele . ausgeführt von
Meisterkindern , trugen den beiden Leiterinnen
Frau Robin und Frau Fazler vielen Erfolg
bei . Alles in allem , eine schön verlaufene
Feier !

Deutscher Bund für Alkoholfreie Kultur
Der Verein Abstinenter Männer in Karls -

ruhe veranstaltete am vergangenen Sonntag
im Stadtgartenrestanrant seine Weihnachts -
feier .

Das gesnmte Programm , das von Vereins -
Mitgliedern bestritten wurde , bot erste Leistun¬
gen . Stach der Begrüßung durch den Vereins -
führer Eckert sprach Herr Angstmann , der
bekannte Karlsruher Mundartdichter und Re -
zitator , einen selbstversaßten , feinsinnigen
Weihnachtsprolog . Die Sänger des Karls -
ruher Vereins unter der Leitung von Herrn
Kiefer brachten wundervoll abgestimmte Weih -
nachtslieder zum Vortrag . Die Tbeateraussüh -
rung „ Ein Weihnachtslebensbild " brachte die
Zuhörer in die rechte Stimmung . Das Schwe -
sternpaar Frl . Gisela nnd Melanie Dolde
stellte erneut sein Können unter Beweis , und
die Herren Einig , Tternberg , Günther nnd
Neßler trugen zum vollen Erfolg bei . Ganz
besonderes Lob verdient Herr Einig . Das
Märchenspiel „Kinderweihnacht " brachte die
Kleinsten des Vereins zur Entfaltung ihres
Könnens , herzerfrischend und freudig war das
Zpiel . Frl . Meli Dolde als Christkind und
Robert Dolde als Petrus gaben dem Spiel
der Kleinen das Gepräge . Das von Herrn
Angstmann verfaßte Gedicht „Weihnachts -
zauber " war würdiger Abschluß . Die Sänaer
des Mannheimer Vereins unter der bewähr -
ten Stabführung von Herrn Finzer , Mann -
heim , brachten einige stimmungsvolle Lieder
zum Vortrag . Die „Glocke von Jiinisfair "
von Frl . Suohrer vorgetragen , erzielte große
Wirkung . Der Schluß brachte Heiteres von
„ Erwin groß " und „Erwin klein " und nie
endenwollender Bmall wurde ihnen zuteil .
Alfred Kiefer am Klavier hat den gesamten
musikalischen Teil meisterhaft bewältigt , und
Herr Robert Schneider hatte aufmerksame
Zuhörer für seine prächtigen Violinsoli .

Veranstaltungen
Der Kloria - Palast zeiat auf vielseitigen Wunsch

ab heute den A nnabella -Groftsilm „Ratascha " mit
dem Untertitel „ Moskauer Nächte " . Nxnabella und
Harr » Baiir . zwei Darsteller von Weltruf und mit
einer arohen Mlmacmcinde auch in Deutschland ,
spielen in dem russischen Milieu der KrieaSzeit .
Dieser ftilm bat höchste dramatische Svannunaen ,
die durch die schauspielerische Kraft eines Banr . den
Liebreiz von Annabella nnd die vornehme BeHerr -
schnna Willms . der in diesem ftilrn die Rolle eines
russischen Offiziers spielt , zu einem Erlebnis wer -
den . Im Beiprogramm u . a . « in luftiger Kurz -
film : „Drei machen Karriere .

4. Woche . Die Direktion der ..Palast -Lichtspiele "
bat sich entschlossen , den zur Keit lausenden Willi -
<>orst - Film „Mazurka " des arohcn Erfolges weaen
noch eine vierte Woche zu verlängern . Im Bei -
Programm die neuest « Bavaria - Tonwoche .

Union - Lichtspiele . Wie aroh der Fortschritt in
der Tonfilm -Industrie ist . beweist der Umstand , das!
die Nnion -Lichtspiele seit Eröffnung des ieviaen
Theaters am 7 . März 1934. also nach 21 Monaten ,
znni drittenmal leine Apparatur auswechseln lassen
muhte , um aui der Hohe zu bleiben . Das Theater
erhielt dieser Taae infolgedessen die allermodernsten
Dovoel - Ansaleichs -Lichttonaeräte welche die Ge -
währ für die allerbeste Tonwiederaabe neben .

Verbilligte Vorstellungen liir NS .- Knlturgemcinde
» nd Deutsche Arbeitsfront . Ilm allen Kindern den
Besuch der Märchenvorstellung „ Schneewittchen " des
Badischen Staatsthcatcrs z» errnöalichcn . führt die
NS ^ Kulturgemcinde und die NS .-Gemeinschaft
.̂ Kraft durch iVrcudc " zwei Sondervorstellungen am
-̂ amstaa . den 28 . Dezember , » nd Sonntag . den
Ii . Iannar IAA!, nachmittaas . durch . Der Preis ist
einheitlich aus nur 0,5O RM . festgesetzt . Es werden
nur Karten bis einschließlich S. Rana ausgegeben .
Karten des 4. Ranas gelange » nicht znr Vertei -
lnng . Die Ausgabe der Karten ersolnt ab 21 . De -
zember aus der Geschäftsstelle der NT .- Knlturae -
meiude . Tchlokbezirk 5 ( recht « vom Staatstbeater ! .
Geschäftszeit 3— 7 Uhr . Samstags nur ll —1 llhr ,
gegen SluSweis (Mitgliedskarte der RS . -Kultu »

schießen . Bei Nichterfüllung dieser Aufgabe
wird dem Läufer eine Minute Strafzeit auf
seine Laufzeit zugerechnet .

Als Preise werden für die ersten Sieger
Ehrengaben ausgegeben , für weitere gute Lei -
stungen Gedenkmünzen . Die siegreiche Stan -
dartenmannschast erhält den Wanderpreis des
Schwäbischen Schneelausbundes . Meldungen
zur Beteiligung nn den SA - Schiwettkämpsen
der Gruppe Südwest siud auf dem Dienstwege
der Gruppe zuzuleiten .
Die besten deutschen Schwimmvereine

Eine 3iangliste der deutschen Schwimmver -
eine veröffentlicht das amtliche Organ „Der
Schwimmer "

. An der Spitze der Männer steht
Atagdebnrg 06. das mit 1280 Punkten den
Titel eines deutschen Vereinsmeisters errang .
In der Mäunerklasse 2 hat der SV . Gladbeck
1913 die Spitze , in der Männerklasse 3 Hellas
Hildesheim und in den drei VoW - Klassen
Neptun Danzig . SV . Nossen und Poseidon
Worms II . — Bei den Frnnen holte sich Nixe
Eharlottenbnrg die deutsche Vereinsmeister -
schast.

Ausqesührt sind ferner in Männerklasse 1 :
a uch an 13 . Stelle . Karlsruhe 99 mit 1023,4 P .
und an 15 . Stelle . Neptun Karlsruhe , mit
995,2 P . In Klasse 3 , als 98. Karlsruher TV .
290,7 P . In Frauenklasse 3 . an 13. Stelle ,
Karlsruhe 99 mit 414,8 P .

Badische Handballtermine
Die Punktespiele der badischen Handball -

Ganliga werden in der Rückrunde nach fol -
gendem Spielplan ausgetragen :

.? . Januar : SV . Waldhof — TSV . Nußloch ,
TV . Ettlingen — Tgd . Ketsch : 12 . Januar :
VfR . Mannheim — TV . Seckenheim , TV . 62
Weinheim — Tgd . Ketsch . SV . Waldhof — TV .
Ettlingen, ' 19. Januar : SV . Waldhof — VfR .
Mannheim , TSV . Nußloch — Tgd . Ketsch , TV .
Seckenheim — TV . 02 Weinheim : 26 . Januar :
TSV . Nußloch — TB . Ettlingen, ' 2. Februar :
VfR . Mannheim — TSV . Nußloch . TB . 02
Weinheim — SB . Waldhof , Tgd . Ketsch gegen
TV . Seckenheim, ' 3 . Februar : VfR . Mann -
heim — TV . 02 Weinheim , SV . Waldhof geg .
Tgd . Ketsch , TV . Seckenheim — TV . Ettlingen :
16 . Februar : TV . Seckenheim — SV . Wald -
Hof, TV . 02 Weinheim — TSV . Nußloch , Tgd .
Ketsch — VfR . Mannheim : 1 . März : VfR .
Mannheim — TV . Ettlingen , TSV . Nußloch
gegen TV . Seckenheim : 8. März : TV . Ettlin -
gen — TV . 02 Weinheim .

Süddeutsche Ringer-Bannschaftslä
'mpfe

Die badischen Meisterschastskämpse im Mann¬
schaftsringen sind für dieses Jahr beendet . An
den beiden nächsten Sonntagen werden Be -
zirksturniere in verschiedenen Gewichtsklassen
ausgetragen , und so nehmen die Gauliga -
mannschastskämpfe erst im neuen Jahr ihren
Fortgang . Am vergangenen Wochenende blie -
ben wieder durchweg die favorisierten Mann -
schasten siegreich . Im Bezirk 2 ^Karlsruhe )
waren die führenden Bruchsaler Germanen
kampffrei , aber ihre Stellung festigte sich da -
durch daß Weingarten auf eigener Matte
gegen Germania Karlsruhe mit 0 : 13 verlor .
Der KTB . Wiesental schlug Eiche -Oestringen
mit dem gleichen Ergebnis nnd hat nun die
besten Aussichten auf den zweiten Platz .

Mehrere Platzgruppen für die IV . Olpm »
pischen Winterspiele sind restlos ansverkanft ,
so u a . die Schlußrunde für Eishocken , der
Spezialsprunglanf . das Paarlansen « . Damen -
kürlanfen sowie die Eröffnungsfeier . Es ist
also hohe Zeit , sich Eintrittskarten znm Be -
such der Winterspiele zu sichern.

Gtandesbnck»'AuSzttge
Todesfälle . 17 . Dez . : ^ akob Zaifer . Schmied .

Ehemann , «0 Jahre alt . Otto Kleiftlc . Schlosser ,
Ehemann . 40 Jahre alt . Hobanna Ebert . Witwe
von Richard Ebert . Pfarrer nnd Dekan 80 Iabrc
alt . Elisabeth Zleifel , Kontoristin , ledia . 02 Jahre
alt . Minna Hosfmann , Ehefrau von Oskar Hoff -
mann . ReaiernnaSrat . 57 Aahre alt . Margareta
Rntliti . Witwe von <? eora Antlitz . Kaufmann . 47
Jahre alt . Milhetmine Brambach . Witwe von Hein »
rich Brambach . 74 Hahre alt . — 18 . Dez . : Katharina
Kettinaer . Witwe von Joses Kettinner . Stadtarbei -
ter . 77 Jahre alt . Rosalie Iäael . Witwe von An »
ton Iänel . tvlasermeister . 76 Jahre alt . Friedrich
Häscle . Aialer . Eheniann . SV Jahre alt . Adolf
Knanber . Landwirt . Ehemann . ü5 Jahre alt . Erich
Kleinfchmidt . Büraermeister t . R . . Doktor der
Rechte . » 4 Jahre alt . Adam Ruck . Maschinenheizer .
Ehemann . 78 Jahre alt . — 19. Dez . : Johann
Wörner . Betonarbeiter . Ehemann . 56 Jahre alt .

Hagesanzeiger
Freitag , den 21). Dezember 1935

Bad . Staatstheater : 20 Uhr : Othello .
Stadt . Ausstellungshalle : Vom Wintermaien zum

Weihnachtsbaum .
Landesgeiverbehalle : Deutscher Werkstoff — Deutsche

Wertarbeit .
Ev . Verein d . Weltstadt : Lesezimmer : Westendstr . 85 .
Alpenverein » nd « kiklub Karlsruhe : Weihnachts -

seier im Schrempp , Saal III .
stiloria : Nataicha .
Rest : Knor und die lustigen Vagabunden .
Pali : Mazurka .
Schanbura : Der weihe Dämon .
Uli : Königswalzer .
Eavitol : Die Werst zum araueu Hecht .
Kaffee Bauer : Kapelle E . Schulz .
Kaffee Museum : Ottomar Schumer .
Kaffee Odeon : Kapelle tVri © Kühl . Kabarett .
Eolosseuni : 20 llhr : Terofal » nd seine Schlierseer .
Löwenrachen : Kabarettvroaramm .
WeinhaiiS ft » st : !> amilienkabarett .
Roland : Kabarettvroaramm .
Pfannestiel : Kabarett .

•jR^ Gümmiu/aren
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Lfluö Stadt undLandi
Was im Lande vorgeht

Verkehrsstörungen durch
starken Schneefall im Schwarzwald
Die außerordentlichen Schneefälle , die in

den höheren Gebirgslggeu am Dienstagnach -
mittag einsetzten , verursachten bis zum Mitt -
woch vormittag im Hinteren Wiesental gro¬
ben Schaden . Durch die schwere Last des nas -
sen Schnees rissen überall die Telephonlei -
tungen , so daß die Ortschaften vollkommen
von der Umwelt abgeschnitten waren . Im Ve -
zirk von Schönau sperrten IS umgelegte Te -
lephonmasten den Verkehr . Die Mittwoch -
Frühzüge erlitten starke Verspätungen , bis
die Gleise wieder freigemacht waren .

Sehr groß sind auch die Schäden in den
Waldungen . Auch gab es verschiedentlich
Kurzschluß, ' kleinere Brände konnten aber
glücklicherweise wieder gelöscht werden . Ein
trauriges Rild bot in Schönau die Paradies -
straße . Viele Tannen sind unter der Schnee -
last umgestürzt . Der Postautoverkehr konnte
am Mittwoch zum Teil nicht durchgeführt
werden , und auch am Donnerstag erlitt
der Verkehr starke Verspätungen . Nnunter -
brochen wird an der Beseitigung der Schä -
den gearbeitet . Vis Donnerstag morgen konnte
jedoch der Fernsprechverkehr mit den Ort -
schasten noch nicht hergestellt wevden , auch
war in Todtnau am Donnerstag früh noch
keine Verbindung möglich , ebenso ist der
Fernsprechanschluft nach dem Feldberg noch
unterbrochen .

Der Schnee , der seit Dienstag abend in gro -
ßer Menge fiel , und in Ittersbach 39—40 Zen¬
timeter hoch liegt , richtete großen Schaden an .
Viele Bäume in Wald und ^ eld sind entwur -
zelt oder ihrer Krone beraubt , weil sie durch
die schwere Last abknickten . . Auch die Telephon -
und insbesondere die elektrischen Stromlei -
tuuaen wurden in Mitleidenschast g ->zoaen .
Der ganze 5^ rt war am Mittwochabend ohne
Licht , weil die Drähte gerissen waren .

Blutige Tragödie im Odenwald
Mord und Selbstmord

Eine furchtbare Bluttat ereignete sich in
Kirchzell . Der 42 Jahre alte Emil Körbcr
lebte schon seit längerer Zeit mit seiner Hrau
in Unfrieden . Vor etwa vier Wochen hatte die
Frau mit ihren drei Kindern im Alter von
7 , 10 und 14 Jahren ihren Mann verlassen
und war zu ihren Eltern gezogen .

Nun kam der Mann zu ihr und forderte sie
auf . wieder mit ihm nach Hause zu aehen . Die
Frau weigerte sich und erklärte , er habe sie
in den 15 Fahren ihrer Ehe zu sehr drangsa -
liert . als daß sie mit ihm weiter zusammen -
leben wolle . Darauf zog Körbcr eine Armer -
Pistole aus der Tasche und feuerte auf seine
^ rau einen Schuß aab . der iedoch sehlaing . Er
gab dann einen zweiten Schuß ab und tödlich
getrosse » sank die ^ rau zu Boden . Die Mut -
ter der Ermordeten und eine Verwandte von
ihr , die im Zimmer waren , kamen bestürzt
heraus und riefen um Silke . Zwei Brüder der
Ermordeten gingen darauf in das Haus hin -
ein und wollten Körber die Waffe abnehmen ,
was ihnen aber nicht gelang Nach einem
Handgemenge machte der Mörder seinem
Lebe « mit einem Schuß ein Ende .

Zwei Tote durch Autoraserei
Zwei Einwohner von Mardorf bei Lud -

wig shafeu , der 39jährige Anilinarbeiter Jak .
Jeck und sein löjähriger Sohn Hans , wurden
aus dem Heimwege von der Fußgöuheimer
Siedlung von einem Mannheimer Auto an -
gefahren und so schiver verletzt , daß beide aus
der Stelle tot waren . Ter Autofahrer , der mit
einer Geschwindigkeit von 70 bis 80 Kilometer
fuhr , konnte noch im Dorfe festgehalten wer -
den , nachdem er irrtümlicherweise in eine Tor¬
einfahrt hineingefahren war . wobei der Wagen

umstürzte . ES ist der W Fahre alte Erich
Barth aus Hannover - Linden , wohnhaft in
Mannheim . Die Untersuchung ist im Gange .

Donaueschingen . sNeicher Schneefalls Am
Dienstag schneite es den ganzen Nachmittag
bis in die späten Nachtstunden in einer Stärke .

wie wir sie in diesem Jahr noch nicht erlebt
haben . In den Morgenstunden des Mittwoch
sank die Temperatur wieder , so öaß der
Schuee leicht gefroren ist . Tie Schncemassen
bilden für Kraftwagen schwere Hindernisse ,
lleberall müssen Bahnschlitten eingesetzt wer -
den .

Ottoschwande « ( Amt Emmendingen ) . iPra -
mie für Seidenraupenzucht . ) Dem mit Erfolg
in der Seidenraupenzucht tätigen Hermann
Bühler hier wurde für gute Leistungen aus
diesem Gebiete eine Geldprämie zuerkannt .

Was das Hanauerland berichtet
pflege heimatlicher Lleberlieferung / Aus der Landwirtschaft

t . Eckartsweier : Am Sonntagabend veran -
stattete der Stützpunkt Eckartsweier der
NSDAP , in der Krone einen Hananerabend .
Nach dem Erössnnngsmarsch des Jungvolk -
Spielmannszuges solateu in bunter Reihen -
folge Gedichte . Svrechchöre und Reigen . Stütz -
punktleiter König begrüßte die Gäste , vor
allem den Kreisschulunasleiter , Bürgermeister
Beid I .Korfl . Dieser hielt sodann einen Vor -
trag über die deutsche Geschichte . Es solate der
Einakter von Hans Sachs „Das Kälberbrü -
ten "

. Auch der Gesangverein und der Turn -
verein verschönten den Abend mit ihren Dar -
bietunaen .

Liux : Am Souutaaabend veranstaltete die
Ortsgruppe der NSDAP , unter Mitwirkung
der verschiedenen Vereine einen Hanauer -
abeud . Die Veranstaltung fand in der „Blume "
statt und war außerordentlich ant befacht . Das
gut gewählte Programm fand allaemeine An -
erkennnng . Der Vortrag des Kreiskulturlei -
ters Poff , Kel' l . wurde mit Beifall aufaeuom -
meu . Die s^ rauenfchaft führte das Theaterstück
..Die Bäckerin von Winsteiu " aus . Der BDM
führte Volkstänze , und der Turnverein Frei -
Übungen vor . Musik - und Gesangverein ver -
schönten die freier durch ihre Darbietungen .

Sand : Am letzten Freitag und am Dienstag
wurden hier die Sandblätter verwoaen . Das
Gesamtgewicht betrug 200 Zentner . Erfreu -
licherweife konnten zu dem vereinbarten
Grundpreis noch befriedigende Zuschläge be -
zghlt werden . Die Ware aelanate restlos und
einwandfrei zur Ablieferung

Willstätt : Einer liniere ältesten Mitbürger ,
der Schneider Georg Adam , wurde durch den
Tod von uns genommen . Am 6 . Dezember
konnte er . noch verhältnismäßia rüstia seinen
79 . Geburtstaa feiern und war bis in die letz-
ten Taae hinein auf dem 55elde tätig .

Lcgelsbnrst : Die Ortsarupve Legelshurst
der NSDAP lnd am letzten Sonntaa ihre

Mitglieder sowie die alten Kämpfer der Um -
gegend zu einer Versammlung ein . in der
Hauvtabteilungsleiter Roth vom Rcichsnähr -
stand und Obcrbauusührcr Heidt sprachen .
Nach Erösfnnua der Versammlung crariss der
Letztere das Wort und betonte in seiner Rede
die Notwendigkeit einer einheitlichen , rassischen
Zusammensetzung des deutschen Volkes . Dann
sprach Herr Roth über das Thema : „Hitler
ist die Partei — die Partei ist Teutschland " .
— Die hiesige Ortsgruppe der NSDAP ver -
anstaltete am Sonntaa ihren ersten Dorf -
abend . Der Mufikverei « eröffnete die Veran -
staltung mit dem Koburger Josiasmarsch .
Nach dem Sprechchor der HF und einem ge-
meinsamen Lied sang der Männergesang -
verein Germania „Stilles Tal " . Anschließend
fielt Herr Soell einen Vortrag über die deut -
sche Vorzeit . Sehr viel Anklang fanden die
Pyramiden des Turnvereins . Ortsgruppen -
leiter Vogel sprach allen , die zur Verschöne -
rung des Abends beigetragen hatten , den
Dank der Gemeinde aus .

Auenheim : Im Alter von 71 Fahren ver -
starb hier der Bauunternehmer Fakob Heidt ,
nach langer , schwerer Krankheit . — Letzte
Woche wurde hier mit dem Maschinenhallen
für die Rheinreguliernng begonnen . Es sollen
1300 Stück gehauen werden , wodurch wieder
einige Arbeiter eine Zeitlang Verdienst ^ ge -
sunden haben . — Am Sonntaa sand im Saal
..Zum Ochsen " , der vorgeschriebene Geräte -
wettkamvs zwischen den Turnvereinen Rhein -
bischossheim . Linr . Bodersweier und Auen -
heim statt . Rheinbischofsheim konnte an dem
Kampf nicht teilnehmen nnd Bodersweier ist
nicht erschienen , so daß der Kampf zwischen
Linr und Auenheim ausgetragen werden
mußte . Hierbei erzielte der Turnverein Auen -
l eim 258 und Linr 253 Punkte .

Aus Bruhrain und Kraichgan
Kurze Notizen vom Tage

l . Oberhauses : Für Bürgermeister Rot -

Hordt , der sich nach achtjähriger Tätigkeit be -
Urlauben ließ , führt sein Stellvertreter Sief .
Hambsch die Geschäfte weiter . — Der Vogel -
schntzverein veranstaltete dieser Tage eine Aus -
stellung . — Turnverein , die beiden Gesang -
vereine und die Freiw . Feuerwehr bereiten
eifrig für die geplanten Weihnachtsfeiern vor .

Oberöwisheim : Für den ans Altersrück -
sichten zurückgetretenen Ortsbanernsührer
Karl Zimmermann wurde nunmehr Landwirt
Reinhold Friedrich berufen . — Die hiesige
Tabakfachschaft konnte etwa 80 Zentner Sand -
blatt zum wrnndpreis von 70,05 RM . pro
Zentner verkaufen . — Die Holzhanerarbeiten
sind bereits in vollem Gange Hierbei konn -
ten zahlreiche Arbeitskräfte eingesetzt iverden .
— Unter großer Beteiligung führte der Klein -
kaliberschiitzenverein ein Saalpreisschießen
durch .

ttnieröwisheim : Als eine der älteste » Ein -
wohnerinnen starb hier die 84jährige Elisa -

Kleine Rundschau
ck. Bietigheim . sDer Rcichslnftschutzbnnds

entfaltete dieser Tage eine Werbeaktion . Seil
ihrer Gründung hat die Ortsgruppe rund
250 Mitglieder geworben . In der Führung
der Ortsgruppe ist infolge Ueberlastung des
seitherigen Ortsgruppeusührers König ein
Wechsel eingetreten . Zum neuen Luftschulz -
walter der Ortsgruppe Bietigheim ist Haupt -
lehrer Möhler ernannt worden .

Durlach . lEine Weihnachtofreude .I Die Ba -
bische Maschinenfabrik sSeboldwerk ) hat auch
in diesem Jahre fiir Sonderzuwendungen an
die (Gefolgschaft anläßlich des Weihnachtsfestes
den Betrag von 10 OCO RM . zur Verfügung
gestellt .

ü - Weingarten . Ter Gesangverein Frohsinn
hielt im „Lamm " - Saale eine außerordentliche
Generalversammlung ab . in der das goldene
Vereinsjubiläum besprochen wurde .

Pforzheim . lUnkall mit Todesfolge .j Am
Mittwoch letzter Woche stürzte in der Nike
der Eisenbahnbrücke im Stadtteil Brötzingen
ein 68 rtaftre alter lediger Gärtner infolge
eines Schwächeanfalles zu Bodeu . Er erlitt
dabei einen Schädelbruch und ist am Mittwoch
seiner schweren Verletzung erlegen .

Mannheim . iTreibiaad zugunsten des Win -
terbilfswerks .) Der übergroße Fafanenbestand
im Waldpark machte einen Abschuß notwendig ,
wie auch den zahlreichen Karnickeln zu Leibe
gerückt werden mußte . Anwesend waren u . a .

auch der Ganjägermeister und verschiedene
Kreisjägermeister . Ebenso nahm Fnnenmini -
ster Pflaumer an der Fagd teil . Insgesamt
wurden 172 Stück Wild zur Strecke gebracht ,
die ausnahmslos dem Winterhilfswerk über -
wiesen werden .

Mannheim . sSpielsachen für arme Kinder .)
Der Arbeitsdienst Mannheim bastelte in den
Freistunden etwa 500 Spielsachen , die an
Weihnachten bedürftigen Kindern zum Ge -
schenk gemacht werden sollen . Die bereits ser
tiggestellten Spielsachen werden jetzt öffentlich
ausgestellt .

Zimmern ib . AdelSheim ) . tTodesfall .) Nach
kurzem Leiden ist Mjährig Bürgermeister
Karl Derr gestorben .

Kehl . sArbeitsunsall .) Beim Holzfuhren in
den Zellstosswerken geriet der Arbeiter Georg
Heidt von Bodersweiler mit dem rechten Fuß
so unglücklich in eine Weiche , daß er den Fuß
brach .

Ussenburg . sVerdienter Lokomotivführer . »
Der Lokomotivführer Georg Baas beim
Bahnbetriebswerk Offenbnrg . der dieser Tage
sei» 40jähriges Dienstjnbilänm seiern konnte ,
erhielt ein Glückwunschschreiben des Führers
nnd Reichskanzlers überreicht , dem sich der
Generaldirektor der Deutschen Reichsbahnge -
sellschatt » nd der Präsident der Reichsbahn -
direktion Karlsruhe in besonderen Schreiben
angeschlossen hatten .

beth Henninger . — Ferner starb im Alter von
82 Fahren Emil Höpsinger .

Weiher : Der letzte Altveteran von 1866 und
187071 . Altpolizeidiener Martin Hofsmann ,
starb hier im Alter von 9fi Jahren und wurde
unter großer Auteiluahme der Bevölkerung
znr letzten Ruhe beigesetzt .

Karlsdork : Nachdem der Turnverein mit
seiner WeihnachtSseier bereits an die Ocffent
lichkeit getreten ist , folgen DAF , der „Lieder
kränz "

, die ..Liedertafel "
, der Mnsikverein und

der Fußballklub Gerniauia , alle in der zivei
ten Monatshälfte nach .

Rheinsheim : Ter in den Fahren 1019 bis
1927 hier tätige Pfarrer Linus Hennegriff ist
in seineni WirkungSort Hollerbach einem
Schlaganfall erlegen . Der Verstorbene er -
freute sich hier größter Beliebtheit .

Philippsbnrg : Rektor Kußmaul sBretteu )
hielt hier einen Lichtbildervortrag über die
Verhältnisse im Memelland . — In erfreu¬
licher Rüstigkeit konnte hier Frau Therese
Herr ihre » 87. Geburtstag begehen . — Ter
44jährige Schäfer Matthäus Künzel vo » Tet -
tiugeu <Wttbg .) wurde auf dem Bahnkörper
unweit des Bahnhofes mit schweren Ver -
letznngen anfgesnnden . denen er bald nach der
Einlieserung ins Bruchsaler Krankenhaus
erlag .

Forst : Die Nikolansseier der Jugend des
Turnvereins stand im Zeichen schöner Dar¬
bietungen : Tänze , Reigen , Pyramiden , Kin -
derstücke nnd Lieder wechselten in bunter
Folge miteinander ab . Um die Feier machte
sich besonders A . ttritzer verdient . — Unter
Mitwirkung der Bruchsaler HF und in An -
Wesenheit öes GebietSsührerS Friedhelm
Kemper führte die HI einen Elternabend
durch , der durch ein schönes Programm ans -
gezeichnet war .

Wirsental : Die von der NT - Franenschast
veranstaltete Adventsfeier war stimmungS -
und gemütsvoll und stand im Zeichen der
Volksverbundenheit . Für nächsten Sonntag
ist eine große VolkSweihnachtsfeier geplant .

Bahnbrücken : Tie zwei ältesten Einwohner ,
Schneidermeister Jakob Oberst und Landwirt
Gottfried Richter konnten dieser Tage ihren
83. bzw . 82 . Gebnrtstaa begehen .

Langenbrücken : Der Dorsgemein .schastsabend
brachte hier den gleichen Erfolg wie in
Oestringen nnd Zentern . Die TpielLruppen
von Oestringen . Kronau , Zentern , Stettfeld
nnt > Langenbrücken hatten wieder allerhand
bereit , nm den Zuschauern und Zuhörer » in
Tanz , Spiel nnd llnterhaltuna etwas bieten
zu können . Der von Herrn Steltz geleiteten
Veranstaltung wohnten auch KreisschulungS -
leiter Falk «Bruchsal » und Gauwalter Niebel
vom Volksbildungswerk an .

Appell der Hunderttausend
Am kommenden Sonntag , den 22. Dezember ,

vorm . 9 .45 Uhr , findet wiederum für die ge -
samte SA . - Grnppe Südwest ein großer Appell
statt . Die Uebertraguna geht über die Sender
Stuttgart . Frankfurt und . Freibura .

Programm : 1 . Musikzug ..Feiermusik " von
Karg - Elert : 2 . Sprecher „Advent " von Her -,
mann Burte : 3 . Chor mit Begleitung „Brü -
der ans Zechen und Gruben " : 4 . Ansprache
des Führers der SA - Gruppe Südwest , Grup -
peusührer Haus Ludin : S . Svrechchor „Deut¬
sche Sonnenwend " von Gerhard Schumann :
6 . Horst - Wessel - Lied .

Am 22. Dezember werden die SA - Männer
der aanzen Gruppe zur gleichen Stunde zum
Appell auaetreteu sein . Ueberall . ob im
Schwarzwald oder aus der Schwäb . Alb , ob
im Neckartal oder im Schwäb . Oberland , ob
in Karlsruhe . Stuttgart oder den vielen ande -
ren kleinen Städten und Dörfern Badens und
Württembergs , überall wird man dasselbe
Bild finden . Eine Einheit , ein Wille und eine
Verpflichtung : die SA .

Jeden Monat wird zukünftig ein Appell der
SA - Grnppe Südwest stattfinden . Jeder Appell
aber wird ein Beweis für die Schlagkraft der
SA sein . Ein Befehl wird hunderttausend
SA - Männer , wo es auch sein mag . in derselben
Stunde einsatzbereit finden . Diese allmonat -
lichen Senduuaeu werden von SA - Obersturm -
bannsührer Gerhard Schumann künstlerisch
ausgestaltet .

Sie erste der 4 elektr . Höllental-
lokomoliven fertiggestellt

Nach der vorläufigen Abnahme im Liefer -
iverk in Essen wird die Krnpplokomotive in
den erste » Tage » deS Januar 1936 nach Frei -
bürg überführt werden .

Wie bereits berichtet , siud die ortsfesten An -
lagen der elektrisierten Strecken der Höllen -
tal - nnd Dreiseenbahn samt Badenwerksan -
schluß betriebsbereit . Sosort nach Eintreffen
der Lokomotive wird mit den Versuchsfahrten
zur Erprobung deS Fahrzeuas begonnen wer¬
den . Zunächst werde » nur Leerzüge gefahren
und erst nachdem die Lokomotive sich hierbei in
gllen Teilen gls betriebStiichtig erwiesen hgt ,
darf sie in den planmäßigen Dienst einaestellt
werden . Dasselbe gilt sinngemäß auch für die
anderen 5 im Bau befindlichen elektrischen
Versnchssahrzeuae — das sind weitere 3 Lo -
koinotiven von AEG . . BBE und SSW . und
2 Triebwaaen von AEG . und SSW . — , die
im Lauf des FahreS 1936 nugeliefert werden .

Vei dieser Geleaenheit erscheint es ange -
brgcht . liervorzubeben . daß sowohl beim Bau
der elektrischen Triebfahrzeuge als auch bei
der Stromversorgung völlig neue Wege be -
schritten werden . Zusammenfassend stellt die
Elektrisierung der Höllental - und Dreiseen -
bahn einen großzügigen Versuch der Reichs -
bahn dar , nicht nur die Stromversorgung von
Vollbgbnen im unmittelbaren Anschluß an die
Laudessammelschiene , d . h . mit 50 Hertz zu er -
proben , sondern auch ein Triebfahrzeug zu
entwickeln , welches mit Fahrstrom von 50
^ ertz gesveist , in seinen technischen , betrieb -
lichen und wirtschaftlichen Eigenschaften den
bereits ervrobten , insbesondere mit 16% »
Herk - Einphasenstrom betriebenen und bestens
bewerten elektrischen Triebfahrzeugen « ich »

Die fechs Bersnckssal >rzeuge werden nach
>k>rer Ervrobuna etwa Ende 1936 alle in den
Dien ^ gestellt kein und es wird dann ein Teil
»»er p . Hofi oitf den beute elektrisierten Strecken
der Höllental - und Dreiseenbahn elektrisch
aesahren werden können .

Zeitschrift „ Stimmen der Zeit "
verboten

Der Reichsinnenminister hat die Verbrei -
tung der im Verlag Herder & Co . in Frei¬
burg i . Ar . erscheinenden Zeitschrift ..Stimmen
der Zeit " nuf Grund der Verordnung des
Reichspräsidenten zum Schutz von Volk und
Staat vom 28 . Februar 1933 bis zum 31 . März
193» verboten . Die Zeitschrift hat bereits
zweimal beschlaanabmt werden müssen , da sie
gegen die Staatsanfsassnng deS Nationalsozia¬
lismus Stellung genommen hat .

Winter-Wetterbericht
der Aeichsbahndirektion Karlsruhe

Donnerst « « . 19 . Dezember 1985
Heldbera lSchwarzw . l . Hcrzoqcnborn : Beitcr .— 11 , 135 cm . Pulver . Ski sehr aut . Bärental . « It .

alaohiittcn . Tai « : heiter . — 10. »5 cm . Pulver . Sit
ant . Neustadt lSchwarzw . ) : bewölkt . — 10, 80 cm ,ffitä . Ski und Rodel sehr ant . Nrend - ^ nrtnianqen ,
Giitcnbach : lieiter . — 15 . 100 cm . Pulver . Svort
fcbr ant, ^ Schöuwald . Schonach : lieiter . — 0. 75 cm ,Pulver . Tvort sehr mit . Zt . (Yeoraen : heiter . — 18 ,cm , Neuschnee 80 cm , Pulver . Svort sehr aut .Hditinäfelb . Millingen : trockener Nebel , — 6 , 30 cm ,« ■»ort sehr aut . Rad Dürkheim . Donaneschinaen :
trockener Nebel . — 7 . 87 ein . Ski und Rodel sehr
aut . Xribern : heiter . — 7. 20—30 cm . Pulver . Svvrt
kcbr aut . Miiminclsee Unterstmatt . Nnhestej, ,
vundseck : heiter . — 7 . 75—80 cm . Pulver . Ski lelir
gut . tkniebi .« . Zuflucht : ftciter . — 0 . 58 cm . Ne » .
taui « 3 cm , Pulver . Ski und Rodel sehr aut .Sand . Rreitcnbrniincn . Biihlcrhölie . Plättia . L>cr ^
renmies -Hnndobach : bewölkt . — 5. 66 ein . Neuschnee
8 cm . Pulvcr . Ski . Rodel scbr ant . Dobel . Herren -
alb : bewölkt . — 9 , 45 cm , Neuschnee 3 cm . (£ ft
inid Rodel sehr ant . Kauenbuckel lEberbach » : heiter .— 4 . 35 cm . Ski und Rodel lehr aut .

Verleger und Herausgeber : De . A. ftnitteL
Haupllchristleiler und vcranlwortllch sllr den poltttsajen und
wlrllchos >sp »luttchen Zeil . Karl £ et ) frieb ; für 9iact >.
rlchlen . Handel und Bllder - Adalbert Holellen ' fürBaden . Lokales . Spori n llnlerhallung Turl C ch e l b ° fürdie « owenschrlsl ..Pyramide ' Narl I o b o : sllr Anzel

'
aen -

Heinria Echrleve rl Ulmil in Karlsrude , Kari . !>rlcdri !v -
Tlrabe Nr U - Svrechslunde der S <i» iltlellung von II
l>l» 12 Ubr Berliner T .tir,stleII » ng A> 'J< s » i f f e (
Berlin >Wilmersdors . Ublanbslr 184 fferniprecher H 7
Wilmersdorf RS61 - ftflr unverlangte Beltrtigr
nimmt die Schristleitung seine Zlerantworlung —
D . A . XI . Sb - (1137 - D r u ck bei ®, Braun « MbH ..

ßarl «rubp fBoden ) garl . Friedrich .Gtrasie Nr 14.
8utacit ist Preisliste Nr . 5 vom 1. 7. 85 glMl ».
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Der neue Ufa-Erfolg !

f \ J!Ä . l \ i ' /

Könissomlzer
Willi Forst , Paul Hörbiger

Heli Finkenzeller

Beg. 4.00 , 6.15 , 8.30. Jugend erlaubt !

llniö -n £ichi^pißiß.
NS . - GEMEINSCHAFT

i^ vaftduvtbSveude
Treibt

Leibesübungen
Tägliche Kurse des Sportamtes der

NSG „ « rast durch Freude "
Heute , Freitag , den 20 . Dezbr . 1S3S ,

lausen solgende Kurse :
20 —21 .30 Uhr : Allgemeine Körper¬

schule ( Männer und Frauen ) , Turn -
halle der Eüdendschule , Slldend -
slraße 35 .

19 .30— 20 .33 Uhr : Gymnastik ( Frauen ) ,
Gvmnaftilfchule , Kriegsslrahe 162 .

20— 22 Uhr : Reiten (Männer und
Frauen ) , Ansänger und Fortgeschrit -
tene , Reithalle , der ehem . Dragoner -
kaserne , Kaiserallee 12d .

20 - 21 Uhr : Ski -Trocken (Männer u .
Frauen ) . Turnhalle des Hochschul -
stadionS .

LI —22 . 15 Uhr : Skigvmnastik ( Männer
und Frauen ) , Turnhalle des Hoch -
schulstadions .

18 —21 Uhr : Boxen ( Männer ) , Sport -
halle , Karl -Friedrich -Stras,e 23e .

Auskunft : Svortamt Karlsruhe der
NSG „ Kraft durch Freude "

, Lamm -
str . 15 , Zimmer 10 , Fernruf 7375 .

Anmeldung zu den Kursen auf der Ge -
schästSftelle oder vor und nach dem
Unterricht bei den Lehrkräften .

' Ad heute auf vielseitigen Wunsch in Neuaufführuug :
Das Rußland von 1916

In einem erschütternden Filmwerk

Moskauer Nächte
Ein Internationaler Großfilm mit Annabella , die sich

mit diesem Film Weltruhm eroberte .
Ferner : Harry Baur , der französische Jannlngs .

GLORIA
Anfingsz . 4.00 , 6.15 , 8 .30 . Elntrlttspr . 0 .70 , 1.00 , 1.20, 1.50

Alle Neuheiten in

Pelze
Reparaturen u . Umarbeit
prompt und reell

! m Spezialgeschäft

E.Schrambke
Kaiserstraße 161

Eingang Ritterstraße
Telefon 3089

Konditorei u . Kaffee Friedr . Nagel
Waldstraße 41 — 45 , Ecke Kaiserstraße

empfiehlt für die Festtage seine vorzüglichen

Gänseleberpasteten
von 5 . — RM . an

Versand nach auswärts . Bestellungen erbitte
frühzeitig . Telefon 699 .

Umsatzerhöhung durch
PlanmäßigesJnserieren

Amtliche Anzeigen
( Ärfrtl . Anzeigen entnommen )

Baden -Baden
Im Zwangsweg versteigert daS

Notariat I Baden -Baden am Dienstag ,
18 . Fedruar 1936 , vorm . 9 Uhr , in
seinen Diensträumen , Vincentistr . 5,
3 . Stock , in Baden -Baden , das Ärund -
stiick der Erben des verstorbenen
Malermeister Julius Mummert in
Baden -Baden aus Gemarkung Baden -
Baden .

Die Verstelgerung wurde am 7 . Dez .
1934 im G ru ndbuch ve rmerkt .

Im Zwangsweg versteigert das
Notaria » l Baden -Baden am Frcitan ,
31 . Januar 193k , vorm . 9 Uhr , in
seinen Diensträumen , Vincentistr . 5 ,
3 . Stock , in Baden -Baden das Grund -
stllck des (krnst Selst , Schriftsteller in
Baden -Baden , Miteigentum au ]/ä und
der Anna (klsäster in Baden -Baden ,
Miteigentum zu ü auf Gemarkung
Baden -Bat ».n ,

Die Versteigerung wurde am 4. März
1935 im Grundbuch vermerkt .

Ettlingen
Das Verzeichnis der beitragsvslich -

tigen Betriebe zur Handwerlskammer
für das Rechnungsjahr 1935 liegt bis
einschließlich 5 . Januar 1936 auf der
Stadtkasse zur Einsicht durch die Bei -
tragspslichttgen auf . Beschwerden gegen
die Art der Berechnung der Beiträge
sind unter Angabe der Grlinde bis
spätestens 20 . Januar 193 « schriftlich
hierher zu richten .

Alle Dienstpflichtigen des Jahrgangs
1913 haben sich in der Zeit vom 16 .
bis 28 . Dezember 1935 und sämtliche
Dienstpflichtigen des Jahrgangs 1916
vom 2. bis 10 . Januar 1936 b- im
Einwohnermeldeamt — Rathaus Zim ,
mer Nr . 6 — zwecks Anlegung des
WebrstammblaUes persönlich anzn -
melden .

Iis

empfehle meinen

Süßwein
Vino Santo
7.F1 . RM . 1 .25 inkl.

Wermutwein
i / l FI . - . 75 1.25 1.75 2 .25

mit 3% Rabatt

Dro
wiih

e Tscherning |
Ecke Ama' ienstr. u. Karlitr. ■ Til. 519

Keine 9eftflimmung

ohne Disson
'
s Weine

Liter von 45 Pfg . an
Wermutwein . Rum - Arrak . Süd - u . Schaum¬

weine . Kirsch - und Zwetschgenwasser
Ladenverkauf : Kreuzstraße 18. Telefon 3167

Lessingstraße 20
Durlach : Rappenstraße 2. Telefon 169

Elsenz
Die Gemeinde Alsenz verkauft am

21 . d . M . , vormittags 10 Uhr , einen
3 '/4 Jahre alten , wegen Bösartigkeit
zur ^ ucht untauglichen Farren im
Submissionsweg .

Schriftliche Angebote fiir das Ge¬
samtgewicht des Tieres müssen bis jutn
Verkaufstermin verschlossen mit
Aufschrift lFarrenkauf ) beim Bürger -
meifteramt eingereicht werden .

Kappelrodeck
Durch rechtskräftigen Beschluk vom

10 . 10 . 1935 wurde das Entschiildungs -
verfahren fllr Adotf Biirt Eheleute in
Äappelrodeit gemäk 8 21 Absatz 2
SchRGes . aufgehoben .

Oetigheim
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat I Rastatt am Tienstag , dem
1. Februar 1936 , 15 Uhr , im Rathaus
in cetigheim , das Grundstück des Ge -
samtguts der allgemeinen Güterge -
meinschast zwischen Anton Wild , Bahn -
arbeiter und seiner Ehefrau Magda -
lena geb . Lorenz in Oetigheim , jetzt
fortgesetzte Gütergemeinschaft zwischen
dem Witwer und den Abkömmlingen ,
aus Gemarkung Oetigheim .

Tic Verfteigerungsanordnung wurde
am 6 . August 1935 im Grundbuch
vermerkt .

Wössingen
In dem (kutschuldungSverfahren für

de» Landwirt « arl Hamm 'n Wijsün -
gen und dessen Ehefrau Mina geb .
Bauer wurde das Entschutdungsv .' r -
fahren aufgehoben .

Abonnenten
kauft bei Inserenten des
„ Karlsruher Tagblatts "

Vermietungen
1 -Z . Wohnung

Südstadt , an ruh .,
einz . Pers . abzugeb .
Ang . n . Nr . 92S4
ans Tagblattbüro .

Zimmer

ÜMI . Wmer
zu verm . Kaiser -
str . 186 , 2 Trepp .

GroB . leer . Zimmer
(Kochgas ) , sep ., an
berufst . Herrn od .
Tame zu vermiet .
Borholzstr . 31 , IV .

Leeres Mmi
ev . möbl ., auf 1. t .
38 nur an fol . Mie -
terin abzugeb . Rü ».
purrer S <r.48I1I l .

Wohnungen
werden durch eine
kleine Anzeige an
dieser Stelle stet «
rasch vermietet . Die
Berechnung der An -
zeige erfolgt nach

Preisliste 5 .

Verkäufe
Für Weihnachten !
Mod .Eiche m .Nutzb

BüfettSS ^
neue elegante

Couch 65 J(
mod. öeiselis^
Sonst . Klein - und
Einzelmöbel billig
bei K i» st n e r ,

Douglasstratze 26 .
Waldstraftx 8 .

Wegen Kortzug d
Bestell , und ?iichl
abholung der solg
Stücke

1 Arbeitsdienst -
mant . u . 1 SA - Rock
find diese preiswert
zu verlaus . R » t l>,
Schtifteustr . 28 . II .

Die
gemütliche

Ecke
2Polstersessel

bequemer Sitz
moderne Bezüge
1 Clubtisch

modernes Modell
komplett

85 .- 60 ."
45 .-

Krämer
Karlsruhe

Kaiserstraße 30

Miet - Gesuche

4 — 600 qm

Parterri-Laierräime
mit Büro und grober Einsahrt
zum 1. 8 . 3 (5 evtl . früher von
Dauermteter gesucht . — Evtl .
Rauf . Offerten unter Nr . 92S9
ans Tagblattbüro erbeten .

Geige
m . Kasten U. Bo -
gen , Tennisschlaaer
m . Spanner , Haus -
zelt neu , billig zu
verk . oder gegen
« tiausrüsiungiTa -

men od . Herrn ) zu
tausmen . Roggen ,
liachslrafie 21 .
Schulbank , Kinder -
fchultafel auf Ge -

stell , Stt -Ttiefel ,
Gr . 41 , Schtitt -

schuhe , Gr . 32 . bill .
zu Verlauf . Süd -
endstrafte 12 , IV .

Der Braut eine
schöne

KUch «
und vom Vater ein
schönes

Schlafzimmer
oder Wohnzimmer
zum bekannt billi -
gen Preis trotz sehr

guter Qualität
Nebenbei empfehle
Flur - und Dielen¬
garderobe und

•sonst . Kleinmöbel
Karl Künzler
OualitätSmöbel ,

Wir verlängern weiter !
4 . tvoihe

Willi Forat 'sHazurKa
mit Pol * Negri

| Besinn : 4 .00, 6.15 und 8.30 Uhr |

PALI
Die echten Pal u . Patachon

Hans Moser, Slezak,
Adele Sandrock

Mmi

RESI "U15
Jugendl . nachm .halb .Preise

ummmmmmun

Freireligiöse
Gemeinde Karlsruhe
Körperschaft des öffentlichen Rechts

Am Sonntaf , den 22. Dezember ,
vormittags 10 Uhr , findet im Münz -
sehen Konservatorium , Waldstr . 79 ,

eine Sonntagsfeier ,»«.
Prediger Gehrmann , Offenbach , spricht

„ Alte und neue Hoffnung "
Zu dieser Feierstunde laden wir un¬

sere Mitglieder sowie alle Freunde
einer freien Religion herzlich ein .

Eintritt frei .

AB
„Berndorfer

"
altbewährte Güte , moderne Muster

100 Gramm versilbert :
6 Eßlöffel 9 .—
6 Eßgabeln 9 .—
6 Tischmesser rostfrei Kl . 13 .50
6 Kaffee -Löffel 4 .50

Kratz Wa !dstr .41
n . Czfi Nagel

Weihnachtsgeschenk !
Z wergreh pinsch .-

Rüdchen
2 St . 6 Monate

alte , reinrassige .
18 cm hoch . gc??fz
reizende , liebe Tier -
chen , zu verlaufen .
R . Rühle . Pforz -
heim,Calwe .rStr .87 .

Kanarien -
Vögel

prima Sänger , und
Weibchen in schöner
Auswahl hat ab -

zugeben . Züchter
Wilhelm Eckstein ,

Karlsruhe ,
Sybelstraße 12 .

Kaulgesuche
Schlaf - u .

Speise -
Möbel -

LTu «
*

fortwährend
Hischmann ,

Zähringerstr . 29 .

Im ? achxeschäfl

.juiö W R (yyjDiyAMM

KAISERS TR . 114

finden Sie große
Auswahl aparten Schmuckes

Eigene Werkstätte für Schmuck und Uhren m |

Dein grostcs Lager
ist nichts wert,wenn
cs die Kundschaft

nicht erfährt !

alles sich freut und
auch Sie in frohe
Feststimmung kom¬
men wollen , dann
kann dazu eines von
unseren feschen
und preiswerten
Kleidern viel bei¬
tragen .

Kommen Sie bitte
bald zur Wahl !

amen -rrwe

'SCHNEYER.
Beachten Sie unsere Spezialfenster

Schenke SCHMUCK
modern und antiker Art , für jeden Geschmack , in jeder Preislage

Trauringe massiv Gold, siseliert und glatt von Mk . 12 . an
Ck erstklassige Fabrikate , vornehme Muster 72teilige

Garnitur , 100 Gramm Silber -Auflage Mk . 95 -- an

Armbanduhren , Tafelgeräte
Stets Gelegenheitskäufe in Briilantschmuck

FRIEDA KAMPHUES
Kaiserstraße 223 , bei der HirschstraBe

^ WA + Vfr VW • • •

^ 65 Isto3 ar niĈ 1 notwenc î5- wirkend « GewalGewaltmittel
schlucken oder umständliche Kuren zu machen .

Trinken Sie einfach den wohlschmeckenden Dr. Richters
FrOhstückskrautertee . Die vielen Schlacken und Fettpolster
schwinden , das Blut zirkuliert besser . Sie werden mühe¬
los schlank und fühlen sich verjüngt und elastisch .
Fackung RM 1.80, extra RM 225 . Audi als .Drix '«
Tabletten erhältlich in Apotheken und Drogerien .
Dr . Ernst Richters Frühstüdcskräuterfee

in reicher Auswahl 11 . 50 Mk.
In Wolle und Seide , in aparten
Farben bis Mk . 40 . —

Berta Baer
Kaiserstraße 96

WintMHW roerfc des
dm MW MWZZ/Zb

ORTSGRUPPE MÜHLBURG II, GEIBHLSTR . 17/19
Am Freitag , 20 . Dezember , vorm . von 8 .30 —12 Uhr

und nachm . von 2 .30 —5 .30 Uhr , erfolgt die Ausgabe von
Lebensmittel und Äutlcheine an die Hitssveburit ĝeu der
Gruvve SB, C , D .

Am Samstag , 21 . Dezember , vorm . von 8— 12 Uhr an ,die Htlssbedürstigen der Gruppe Ii und F .
Ich mache ausdrücklich aufmerksam , daß die Truppen

wie auch Zeiteinteilung einzuhalten ist .
Ter Ortsgruppenamtslriter .

OKTSOKUPPL OSTSTADT
Am Freitag , 20 . d . M ., morgens von 10— 12 Uhr , ist

Ausgabe für die Gruppe F .
Am gleichen Tag . nachm . von 3—4 Uhr , ist Ausgabe

fllr d >e| enigen aus allen Gruppen , die am Mittwoch die -
fer Woche nichts erhallen haben .

Am gleichen Tage von S—7 Uhr ist Ausgabe für die
gefamie Gruppe E .

Am TamStag , 21 . d . M ., ist morgens von 9—10 Uhr
Ausgabe fllr Gruppe A und SB.

Am gleichen Tag von 10— 12 Uhr fllr Kruppe C .
?lm Eamstagnachmittag bleibt die Gefch .lftsstelle fllr

WHW -Angelegenheiten geschloffen .
Am Montag , 23 . d M ., ist Ausgabe fllr Gruppe D .
Alle Gruppen bringen Körbe oder vgl . mit .
SWir mllfsen dringend verlangen , das ; die Zeiten genau

eingehalten werden . Tie Zuwendungen gehen sonst dieses -
mal bestimmt und unweigerlich Perloren !

ORTSGRUPPE HARDTWALD
Lebensmittelausgabe !

am Montag , dem 23 . Dezember 1935 :
Gruppe A : vorm . g—9 .30 Uhr ,
Gruppe SB: vorm . 9 .30 — 10 Uhr ,
Gruppe C : vorm . 10— 11 Uhr ,
Gruppe D : vorm . 11 —12 Uhr ,
Gruppe E : nachm . 3—4 Uhr ,
Gruppe F : nachm . 4—S Uhr .

Die Ausgabezeiten sind streng einzuhalten ,
geholte Zuweisungen verfallen .

nichtab >

ilhren
aller Art und

Schmuck
laufen Sie gut u .
billig bei

J . Gelmann
Zähringerftr . 36 .

Uhren -
Reparaturwerkstatt .

Inserieren
bring « Grwinnl

Verkäufe

Schreibmaschine
S mp":

Fi '
.
" 109 . 50

bequeme Zahlung bei kl . Zuschlag

Vertrieb : MÜLLER , Douglasstr . 22

Tag der Deutschen
Volksweihnachtsfeier

am Gonniag , 22 . Dezember

Folge der Veranstaltungen in Karlsruhe :

*\ <\ Cfftt " Musikalische Darbietungen der Hitler -Jugend* A ♦ aus den öffentlichen Plätzen .

16 Itbr:

19 Uhr :

Oefsentliches Weihnachtskonzert auf dem Adolf -
Hitler - Platz .
unter Mitwirkung des Musitzugs der Motorstandarte UM 53 ,
des Karlsruher Harmonila -Epielrings und des Männerge -
sangvereins „ Eilcherbund " .

Bolksweihnachtsscier der NSDAP
sllr die vom Winterhilsswerk betreuten Volksgenossen mit
ihren « indern . Anschließend Bescherung der ttinder durch
das « HW .
Die Feier wird nicht , wie im vergangenen Jahr , im Freien ,
sondern innerhalb der einzelnen Ortsgruppen in geheizten
Sälen durchgeführt .

Im groben Saal der Städtischen Festhalte
findet in Anwesenheit des Gauleiters und Reichsstatthaltors
Pg . Robert Wagner die gemeinsame Feier der Ortsgruppen
Hochschule und Süd I und II statt . Sie deginnt pünktlich
19 Uhr mit der Uebertragung der Rede des Reichsminist ? . S
für Volksaufklärung und Propaganda Pg . Dr . Goebbels .
Tauer der Feicr etwa eine Stunde . Ilm eine ungestörte
Abwicklung zu gewährleisten , wird die Festhalle um
18 .55 Ilhr geschlossen .
An der Feier in der Festhalle wirken mit : der Musikzug
des Pol .-Leiter -.Norps , der Spielmannszug des Jungvolks ,
IM . VTM , IV , HI und ?!S - Frauenschast .
Für die Betreuten des WHW und ihre Angehörigen ergebt
durch die Ortsgruppenamtsleitungen der NSV besiadere
Einladung .

Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei :
Kreisleitung Karlsruhe .
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